Die Expedition iſt auf der Herreuſtraße Nr. 20. 


————— 


Schleſiſche 


Heute wird Nr. 83 des Belblattes der Breslauer Zeitung, vr Schlefifche Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 


Dienſtag den 20. Oktober 


— 


Un⸗ Breslauer Eſſenbahn. 2) Korreſpondenz aus Breslau, Glatz, Patſchkau und Prlebus. 3) Tagesgeſchichte. 


Bekanntmachung. 
Vom 1. November 0. an werden 
a. die Lokal = Perfonen = Poft zwiſchen Breslau und 
Liegnitz, 5 
b. die Perſonen⸗Poſt zwiſchen Liegnitz und Görlitz über 
Haynau und Bunzlau und * 

e. die Fahr⸗Poſt zwiſchen Breslau und Görlitz 
aufgehoben und es wird in Stelle dleſer Poſten von 
demſelden Termine an 

A. eine zweite tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Breslau 

und Görlitz und ö 

B. eine wöchentlich zwelmalige Güterpoſt ztolſchen den 

obengenannten Orten, 

belde Poſten auf dem Wege über Liegnitz, 
Bunzlau und Waldau, 

en. 


Haynau, 
ingerichtet werd 


nitz und Görlitz aber ſechsſitzige Wagen einge⸗ 


aus Be 12 Aer ne 
Die ganze Tour wird in 20 Stunden zurückgelegt. 
In Görlitz wird dieſe Perſonenpoſt ſich an eine tägliche 
Perſonen⸗, reſp. Fahr⸗Poſt nach Löbau (Dresden, Leip: 
zig it.) anſchließen und es wird durch dieſelbe eine zweite 
tägliche Verbindung nach dem Königreich Sachſen her⸗ 
geſtellt. Umgekehrt wird dagegen die Perſonen⸗Poſt aus 
Löbau nur an 5 Tagen, und zwar 
Sonntags, 
Dienſtags, 
Mittwochs, 
Donnerſtags und 
i 8 Sonnabends, 
den Anſchluß an die Perſonenpoſt von Görlitz nach 
Breslau per Bunzlau erreichen. Das Perſonengeld 
bei dieler Poſt deträgt 6 Sgr. pro Meile, wofür dle 
je Mitnahme von 30 Pfund Gepäck geſtattet ıft. 
Wage werden nach Maßgabe des, Bedürfniffes 


Die unter B gedachte Güter: 

Bern ven Boden ane 
und mit welcher Feine Perſonenbeförderung ſtattfindet 
wird abgefertigt werden: . 2 
aus Breslau 
Sonntags und Mittwochs 8 Uhr Abends, und 
aus Görlitz 
Dienftags und Sonnabends 7 uhr früh; 
die ganze Tour wird in 25 Stunden zurückgelegt. 

Berlin , den 26. September je 
4 General = Po mt. 


. 34 hier eingetrof, 
Breslau, 19, Oktbr. Die neueſte of⸗ 
fene Nr. der Preuß. ur Staatsztg · veröffentlicht noch⸗ 

ät dem Könige, aus Beranlaffung der am 
15. Oktober 1840 in Berlin angenommenen 
Erbhuldig ung, Allethöchſt bewilligten Stan- 
des⸗Erhöhungen und fonftigen Gnadenbezel⸗ 


ngen. Aus der elb alle 
träge zu den hr en entlehnen wir folgende Nach 


und anderweitigen Gnad 
iehmungen e 
enthum Halberſtadt, mit dem 
4925 der Staats⸗Miniſter en 
mit dem Amte des Erbkämmecers 
Jülich der Königl. Baleriſche Wirkliche 
dinand Freihe 


* 
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mitgetheilten Standes⸗Erhöhungen 
endezeigungen. — Zu den Be⸗ 
folgende hinzuzufügen: im Für⸗ 
des Erb Truch⸗ 
Alvensleben; H 
des Herzogthums 
Kämmerer, Fer⸗ 
er von Bongart zu Pfaffendorf, Kreis 


ernennen geruht. — Se. 


Bergheim. — In den Adelſtand wurde noch etho⸗ 


ten: der Landes⸗Aelteſte Hauptmann Schönitz auf 


hroni k. 


1) Vorläufiger Entwurf des Zuges der Ber 


Dem Mechanikus F. A. Egells in Berlin if un: 


Klein⸗Kloden, Guhrauer Kreſſes. — Zu Kammerher⸗ term 13. Oktober 1840 ein Patent auf eine Dampf; 


ren haben Se. Maſeſtät ferner noch ernannt: den Fret⸗ 
heren von Beverförde auf Lohdurg in Weſtphalen, 
den von Bodelſchwingh-Plettenberg auf 1725 

auf Hee⸗ 
? Opherbide. 
Klaſſe 


ſchwingh, den Fleſherrn von Plettenber 
ten, und den von Lilien Opherdicke au 
— Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
ohne Eichenlaub erhlelt noch: der Fürſt zu Hab: 
feld⸗Schönſtein, Genetal⸗Landſchafts⸗Dlrektor zu 
Trachenberg. — Den Rothen Adler⸗Orden beit 
ter Klaſſe mit der Schleife erhielt noch: Der Bür⸗ 
germeifter Scholz in Guhrau. Der Polizel⸗Präſident b. 
Puttkam mer in Berlin. Ferner ohne die Schlelfe: Der 


Graf Bernhardt zu Stolberg auf Schönwit, der Graf 


Wilhelm zu Stolberg auf Zanowig, der Kammer: 
herr von Drieberg auf Protzen. — Den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaffe erhielten ferner: Der 
Reglerungs⸗Rath don Prittwig zu Münſter. Der 


N Günther in Hirſchbe der Geheime 
DER. uno Se eee e dee Bger 
germeiſter Scholz in e ver Landes Aelleſte 
und Kreis⸗Deputitte, Freiherr von Die bitſch auf Groß⸗ 


Wierſewitz, Kreis Guhrau; der Geheime Kabinets⸗Se⸗ 
kretair Büſching; der Forſt⸗Kommiſſarius Paſſo w 
in Berlin. — Den St. Johanniter ⸗Orden er⸗ 
hielt der Reglerungs⸗Rath, Landrath des Nieder⸗ Bar⸗ 


| 
H 
D 
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u mſchen (nicht Telto wſchen, wie es in der gefteigen | 


Liſte hieß) Kreiſes, von Witzleben. 5 

Se. Majeſtät der König haben geruht, dle jährliche 
Dotation der Berliner Friedrichs⸗Wilhelms⸗ Univerſität 
vom 1. Januar 1841 ab um zwanzig tauſend Thaler 
zu erhöhen. 

Breslau, 19. Octob. 
enthält folgende Bekanntmachung. „Ich bringe hiermit 
zur öffentlichen Kunde, daß mittelſt Allerhöchſter Kabi⸗ 
nets⸗Ordre vom 8. d. M. die Ausfuhr von Pferden 
über die äußere Zollgrenze, für den ganzen Umfang des 
Staates, und nach jeder Richtung hin, auf unbeſtimmte 
Zeit verboten iſt. Berlin, den 14. Octob. 1840. Der 
Finanz⸗Miniſter Graf von Alvensleben.“ 


Bertin, 17. Oktober. Se. Majeftät der König 
haben dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Guſtav Remling 
zu Reipzig die Rettungs⸗Medallle mit dem Bande zu 
verleihen geruht. — Se. Maſeſtät der König haben dem 
u“ Garde Corps verſetzten Milttair - Intendanten de 

ege den Titel und Rang eines Wirklichen Geheimen 
Krlegsrath zu verleihen, und den Proviantmeifter Kriegs: 
rath von Thile, und den Intendantur⸗Aſſeſſor For: 
dan II. zu Intendantur⸗Räthen zu ernennen geruht. 
— Des Königs Majeſtät haben den Stellentauſch zwi⸗ 
fen. dem Land⸗ und Stadigerichts⸗ Direktor und Kreis: 
Juſtiz⸗Rath Koch zu Halle an der Saale und dem 
Fürſtenthumsgerichts⸗Direktor und Kreis ⸗Juſtiz⸗ Rath 
Wenger zu Neiffe, fo wie zwiſchen dem Land und 
Stadtgerichts⸗Direktor und Kreis⸗Juſtizrath Hartmann 
zu Mühlbauſen und dem Land⸗ und S „Oi⸗ 
rektor Lin dau eee e 
zu Glogau Allerhöchſt zu genehmigen 
und zugleich den Land⸗ und Stadtgerichts⸗DOlrektor Linz 
dau zum Krels⸗Juſtizrath 77 Müpfpaufener Kreifes zu 
önigl. Majeſth n den 
bishergen Land⸗ und Sante Olen ahn Ohre 
Landesgerichts⸗Rath bei dem Obere Landesgerichte in 
amm Allergnädigſt zu ernennen geruht. — Des Kö⸗ 
nigs Majeſtät haben geruht, dem Notar Johann Pfter 
München 
Trier, den Charakter eines Juſtiz⸗Raths Allerhöchſt zu 
verleihen. e 


Das hieſige Amtsblatt 
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zu Düſſeldorf, im Land⸗Gerichts⸗Bezſeke 


ſteuerungs⸗ Vorrichtung für Lokomotiven, durch welche 
allein das Vorwärts- oder Rückwärts, ſo wie das Lang⸗ 
ſam⸗ oder Schnell⸗Fahren derſelben bewirkt wird, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Aus⸗ 
führung, für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet, und den Umfang der Monarchie er⸗ 
thellt worden. \ 

Angekommen: Der Königl. Balerlſche Wirkliche 
Geheime Rath, von Klenze, von Hamburg. — A b⸗ 
gereiſt: Der Erb-Land⸗Mundſchenk im Herzogthum 
Pommern, von Heyden⸗Linden, nach Tüßzpatz. 


Die Staatszeltung enthält folgende Bekannt ma⸗ 
chung: „Bei der in Gemäßheit unſerer Bekanntma⸗ 
chung vom 28. Auguſt c. heute ſtattgefundenen Sie: 
hung ſind von den Seehandlungs⸗Prämien⸗ 
Scheinen die 108 Serien N N 
119. 136. 167. 182. 220. 228. 233. 237. 238, 
242. 314. 320. 339. 373. 378. 418. 419. 448. 
"452. 421. 488. 492. 503. 547. 600. 624. 632. 
675. 706. 708. 761. 776. 798. 801. 838, 
889. 921. 957. 959. 984. 996. 1003. 1018 
1074. 1093. 1095. 1104. 1119, 1145. 1233. 
1313. 1350. 1395. 1425. 1442, 1468. 1546. 
1573. 1579. 1582, 1653. 1666. 1680. 1744. 
1754. 1755. 1768. 1799. 1840. 1859. 1863. 
1937. 1945. 1949. 1958. 1972. 1989. 2027. 
2069. 2074. 2085. 2148. 2155. 2182. 2204. 
2226. 2240. 2249. 2269. 2316. 2317. 2322. 
2337. 2379. 2420. 2421. 2434. 2447. 2491. 2498. 
gezogen worden, welche die Nummern 

von bis einſchl. von bis einſchl. 


2 7 


13501 = 13600) 88801 » 88900/179801 179900 
16601 = 16700| 92001 = 92100/183901 184000 
18101 18200 95601 -. 95900185801 185900 
21901: 22000) 95801: 95700186201 :186300- 
22701 = 22800| 98301 98400193001 193100 
23201 = 23300) 99501 99600193601 193700 


23601 23700 100201 -100300|194401 : 

23701. 23800 101701 :101800| 194801. 194900 
24101 24200102501 102600 195701 95800 
31301 31400107301 107400197101 197200 
31901 = 32000109201 109300198801 198900 
33801 33900 109401 2109500 102601 202700 
37201 37300110001 110100 205001 205100 


378 111900 206900 
37701. 37800111801 144509 207301 207400 


8. 


41701 41800114401 11 
41801 = 41900/123201 1 208401 208500 
44701 44800130501 130600214701 214800 


„31300 215401 218300 
435000 218101 218200 
1 20a 
N 49200142401 501 22 
49101 60300 444401 444200 223901 224000 
50201 54700 140701 446800 224801 224900 
5901 60000 154401454500 226801 226900 
62301 e e +153500 231501 „231690 
63101 63200 187201 -157300 231601 231700 
61101 64200 187801 437900232101 232200 
67401 67500 188101 158200233601 233700 
70501 70600 165201 4653004237801 237900 


7070170800 166401 1665 } 
76001 76100167901 465000 212001 232100 | 
77501 = 776001174301 174400248301 +24 
79701 = 798001175201. 17530024460 244700 
80001 - 80100|175301 175400 24000 1 249100 
83701 „83800175401 „175500249701 248800 


45101 45200131201 
47001 47100134901 
48401 48500139401 


durch dle Poſt, und der damit verknüpften Korteſpon⸗ 


commandirenden Generals v. Grolmann nach Ber: 


Choee zu verbinden. Der Herr Obet⸗Peäſident Frei⸗ 


8 28 15. Okt. (Privatmitth.) Ein engliſcher 


* 


enthalten. Dem § 6 der Bekanntmachung des Herrn 
Chefs des Seehandlungs⸗Inſtituts vom 30. Juli 1832 
zufolge, wird die ausgelooſte Prämie von 70 Rtlir. für 
jeden Schein am 15. Januar 1841 und an den fol: 
genden Tagen hier in Berlin durch die Haupt-Seehand- 
lungs⸗Kaſſe (Jägernſtraße Nr. 21), gegen Rückgabe des 
Original⸗Prämien⸗Scheins an jeden Inhaber, deſſen Le⸗ 
gitimation einer weiteren Prüfung nicht unterwocfen 
Preußiſchen Courant gezahlt. — Wer aber feine Prämie 
im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat ſich nach 
den näheren Veſtimmungen, welche die vorerwähnte, 
dem Prämien⸗Scheine beigedruckte Bekanntmachung ent⸗ 
hält, verwirkt, und wird ihr Betrag zu milden Zwecken 
verwendet. — Mit der Abſendung der Prämien⸗ Beträge 


denz. wird ſich die Haupt⸗Seehandlungs⸗Kaſſe nicht be⸗ 
faſſen. Berlin, den 14. Oktbr. 1840. 
Generals Direktion der Seehandlungs⸗Gocietät. 
i (Gez.) Kaiſer. Wentzel.“ 
Poſen, 16. Oktober. Der geſtrige Tag war fuͤr 
die Bewohner unſerer Stadt ein ſchöͤner und allge⸗ 
meiner Feſttag. — Am Morgen waren in den ver⸗ 
ſchiedenen Untertichts⸗Anſtalten der Stadt erhebende 
Schulfeierlichkeiten veranſtaltet, die vom Publikum 
zahlreich beſucht wurden. Um 11 Uhr wurde im Dome 
unter Begleitung von Infttumental- und Vokalmuſik 
eine feierliche Meſſe gehalten, bei welcher, in Abwe⸗ 
ſenheit des Hen. Erzbiſchofs, der Offizial und älteſte 
Domherr, Hr. Kiliuski, celebrirte; faſt alle hohen 
Behoͤrden wohnten derſelben in Uniform bei. — Um 
12 Uhr war Parade auf dem Wilhelmsplatze, und zu 
Mittage hatten ſich im Caſino und andern Reſſour⸗ 
cen⸗Lokalen zahlreiche Verſammtungen zu Feſtmahlzei⸗ 
ten vereinigt, bei denen mancher herzliche Toaſt auf 
das Wohl des allgeliebten Koͤnigs unter Trompeten⸗ 
und Paukenſchall ausgebracht wurde, während die Ka⸗ 
nonen von der Feſtung heruͤber donnerten. Von der 
Stadt wurden 300 Arme bewirthet. — Abends um 
6 Uhe begann das Frei⸗Theater, zu welchem Hr. 
Direktor Vogt die Billets unter Perſonen des Civil⸗ 
und Militairſtandes hatte vertheilen laſſen. — Mit 
andrechender Dunkelheit ſahe man die ganze Stadt glän: 
zend erleuchtet, wobei ſich viele Haͤuſer durch Blumen⸗ 
ſchmuck und ſchoͤne Transparents auszeichneten. Vor 
Allem gewährte wieder unſer Rathhaus durch die Pracht 
ſeiner zahlreichen farbigen Lampen einen herrlichen An⸗ 


blick. 88 8 Det, 319.) 
Sies 5 Ve ſchon vor ee 


gemachten Vorſchläge wegen Erweiterung des pofener 
Creditſyſtems ſollen nunmehr von der Regierung im 
Allgemeinen genehmigt ſein, und in kurzem wird eine 
landſchaftliche Generalverſammlung zuſammentreten, um 
über die Details zu berathen. Durch dieſen erweiterten 
Credit der Grundbeſitzer wird eine neue ergiebige Quelle 
des Reichthums für unſere Provinz eröffnet werden, 
wo noch ſo viele Schätze verborgen ruhen, weil es an 
Hülfsmitteln zu ihrer Hebung fehlte. — Die Reiſe des 


lin, wie man nicht ohne Grund vermuthet, in Folge 
eines allerhöchſten Rufes, hat unter den gegenwärtigen 
politiſchen Verhältniſſen natürlich Aufmerkſamkeit erre⸗ 
gen müſſen. Jedenfalls iſt es ſehr erfreulich, bei den 
wahrſcheinlich ſtattfindenden hochwichtigen Berathungen 
durch ihn ein klares, unbefangenes Erkennen, gereiſte 
Erfahrung und die gediegenſte, edelſte Geſinnung ver⸗ 
treten zu wiſſen. (L. 3.) 
Aachen, 14. Oktober. Des hochſeligen Königs 
Majestät hatte die Anträge auf den Ausbau des Köͤl⸗ 
ner Doms mit den beſcheidenen Worten abgelehnt: 
„Er muſſe es ſich verſogen, das uroße Bauwerk zu 
vollenden.“ Sein Königlicher Sohn dagegen verfolgte 
von jeher mit der Warme und Kebindigkeit, deren ein 
poetiſches Gemüth fähig iſt, die Idee, die ausgebau⸗ 
ten vorderen Theile der Kirche mit dem vollendeten 


herr von Bodelſchwingh hielt unablaͤſſig dieſen Ge⸗ 
danken des damaligen Kronprinzen feſt, und, wie wir 
vernehmen, hat es nut der geringſten Andeutung bes 
dutft, um Seine jetzt regierende Majeſtat zu dem Be⸗ 
fehle zur Votlegung angemeſſener Pläne zu bewegen. 
— Hr. Bauinſpektor Zwirner hatte deren längſt ſchon 
mehrere vorbereitet, und konnte daher die ihm gewor⸗ 
dene hohe Aufgabe bereits vor einer Woche erledigen, 
Der cühmlich bekannte Baumeiſter hat dreierlei Pläne 
vorgelegt. , (Aachn. 39.) 


Deterreib 


ler aus Konftantinopel vom 1. d. brachte die 
ii Fu Ar. daß Ibrahim 7 2 85 — Kr 

Eine Riederlage erlitten hätte. Der grö 
2 4 bete ee Mornten fet in 1. — Auf⸗ 
ruhr d. , Ibrahim Paſcha's in Folge die⸗ 
fer Eteigniſſe ſehr demsralſſtet. Auf die Drusen hat 
2 be Nane f 
von Frankre unn mt der Gewißheit, 
65 franzöſiſche Flotte in den € 0 4 
fern zeige, entſcheidend gewirkt. 199 
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Freie Stadt Krakau. 

Krakau, 6. Oktober. Auf den Antrag hieſiger 
Einwohner hat vor einiger Zeit der König von Sach⸗ 
fen für feinen in der Domkirche beigeſetzten Ahnherrn, 
Auguſt II., einen neuen kupfernen Sarg hergeſendet, 
in welchen unlängft deſſen Gebeine gelegt wurden, und 
fuͤr Maria Caſimira, die Gemahlin Sobieski's, hat 
Kaiſer Ferdinand von dem hieſigen Profeſſor der 
Bildhauerkunſt Ceptowski einen ſchoͤnen Sarkophag 
von Stein anfertigen laſſen; zugleich ſind unter der 
Aufſicht des dͤſtreichiſchen Reſidenten mehrere hier ru⸗ 
hende Verwandte des Hftreichifchen Hauſes in neue 
Saͤrge gelegt worden. (L. A. 3.) 

Grozbritan nien. 

London, 10. Oktbr. Mehrere Unteroffiziere und 
Kanoniere, die nach Konſtantinopel abgehen ſollten und 
nach London gekommen waren, um ſich an ein Mit⸗ 
glied des auswärtigen Amtes zu wenden, wurden von 
dieſen, ohne auf die Abfahrt des Eifenbahnzugs zu war: 


ten, in Begleitung zweier Perſonen von der Türkis 


ſchen Geſandtſchaft mit außerordentlicher Gelegen⸗ 
heit nach Ports muth beförrert, um dort ſich ſchleu⸗ 
nig nach Malta einſchiffen zu können. 

Mit dem Tode der Prinzeſſin Au gu ſſte If an den 
Staat eine Annuität von 13,000 Pfund St. zurückge⸗ 
fallen. Der Trauerfall hat auf die Geſundhelt der ver: 
wirtweten Herzogin Marie von Glouceſter, der einzigen 
noch übrigen Tochter Georg's III., geboren 15. April 
1776, einen ſehr ſchlimmen Einfluß geübt, ſo daß man 
ihrethalben nicht ohne Beſorgniß iſt. 

Birmingham, 7, Oktbr. Hr. Charles Attwood, 
von Neweaſtle, Herr Cardo und andere einfluß reiche 
Chartiſten beabſichtigen einen neuen Auftuf an die 
Bevölkerung von Birmingham, um elne Unterſuchung 
über die auswärtige Politik Großbritanniens 
und vielleicht eine Anklage Lord Palmerſton's zu 
veranlaſſen. Hert Attwood iſt in Birmithgham einge⸗ 
troffen. Er behauptet, das ganze Land würde ſich gegen 
Lord Palmerſton ausgeſprochen haben, hätte John Collins 
nicht feinen (Attwoods) Abſichten entgegengewirkt. Die 
öffentliche Meinung iſt in dieſem Augenblicke Herrn 
Attwood günſtig, und Collins, der ſich auf einer Reife 
in Schottland befindet, von der er erſt Ende Dezember 
zurückkehrt, wird ihm keine Hinderniſſe entgegenſetzen 
können. Geſtern Abend hat ſich das Chartiſtiſche Comite 
verſammelt. Herr Attwood iſt zum Abgeordneten dieſer 
Perl an das Franzöſiſche Volk ernannt worden, 
dN e eee e 5 a⸗ 
dinets an den Tag zu legen. Er iſt um Mitternacht, 
in Begleitung des Herrn Roß, Schwiegervater des Hrn. 
Urquhart, der in der letzteren Zeit häufige Communica⸗ 
tionen mit Herrn Thiers und deſſen Kollegen gehabt 
hat, nach Paris abgereiſt. Herr Attwood hat dem 
Comité einen Brief des Herrn Urquhart mitgetheilt, der 
ihm meldet, daß den Engliſchen Abgeordneten, die da⸗ 
ſelbſt die Anſichten ihrer Kommittenten über die orien⸗ 
talſſche Frage auseinanderfegen wollen, ein Bankett 
werde bereitet werden, an welchem Herr Thiers und 
ſeine Kollegen Theil nehmen würden. (Standard.) 


Fasel ch. 

Paris, 12. Octob. Die individuellen Anſichten 
über die Kriegs⸗ und Friedensfrage ſind von ſo verſchie⸗ 
dener Art, daß es unmöglich iſt, etwas Beſtimmtes dar⸗ 
über mitzutheilen. Es handelt ſich in dieſem Angenblick 
weit mehr um die innern als die äußern Augelegenhei⸗ 
ten. Hr. Thiers iſt zwar entſchloſſen fortzufahren, wie 
er begonnen, allein er findet fo viel Hinderniſſe, daß er 
vor den Kammern kaum wird Stand halten können. 
— Heute beginnt die Eröffnung des Feſtungs⸗ 
baues von Paris, und zwar auf der ganzen Befeſti⸗ 
gungslinie. Es find zu dieſem Behufe Truppen aus 
den zunächſtgelegenen Ortſchaften nach Paris beſchieden 
worden. — Zu den Geſahren, die ſich im Innern auf⸗ 
thürmen, gehört auch die eines bedeutenden ſtehenden 
Heeres, welches, wenn der Friede nicht unterbrochen 
wird, nicht gern müßig bleibt. Freilich bleibt ein Aus⸗ 
weg, nämlich die Eroberung Algeriens im größern Maß⸗ 
ſtabe zu betreiben. 5 

Der Conſtitutionnel enthält bereits eine kurze 
Analpſe des Memorandums, welche ganz in derſel⸗ 
ben Form auch einigen andern Journalen mitgetheilt 
worden iſt. Der Artikel lautet folgendermaßen: „Die 

Antwort des Conſeils⸗Präſidenten auf das Memoran⸗ 
dum des Lord Palmerſton wird, wie es heißt, publi⸗ 
zirt werden. Dieſes wichtige Aktenſtück widerlegt die 
Note des Engliſchen Miniſters in allen ihren Punk: 
ten. Nach der Darlegung des Lord Palmerſton wäre 


Ze infonfequent geweſen; es hätte in feiner 


vier Hofe hätten ſeinen Anſichten wiederholte Opfer 
gebracht; fie hätten ihm endlich ein auf die Vorſchlage 
ſeines eigenen Botſchafters gegründetes Ultimatum 
vorgelegt, 
jenes Ultimatum verworfen worden ſei, fie, 
mit Recht über die Art verwundern ml 
Frankreich den Traktat vom 15. Juli aufge 
habe, da man, ſeinen eigenen Erklärungen 


nommen 
zufolge, 


Ber 


lution bedroht; 
den dem Herrn Nh 


fie wäre nur erſt vorgeſchritten, u ſich fi 


gegen das Ausland gerichtet ſein, als gegen die 
ſie könnten in dieſem Augenblick nur ald ein Mittel betrach⸗ 


erwartet hätte, daß es jenem Traktate mehr als eine 


paſſive Zuſtimmung, und mindeſtens ſeinen morali⸗ 
ſchen Einfluß zugeſellen werde. Dies ſind die Be⸗ 
hauptungen des Engliſchen Miniſters. Herr Thiers 
ſetzt denſelben die peremtoriſche Widerlegung der That⸗ 
ſachen entgegen, aus welchen hervorgeht: J) daß die 
Unabhängigkeit und die Integrität des Türkiſchen Rei⸗ 
ches zu Anfang der Unterhandlung ſo verſtanden wur⸗ 
den, wie Frankreich ſie noch jetzt verſteht, nicht wie 
eine mehr oder weniger vortheilhafte Territorial⸗Gränze 
zwiſchen dem Sultan und dem Vicekönige, ſondern 
wie eine Bürgſchaft der fünf Höfe gegen einen offen⸗ 
ſiven Marſch Mehmed Ali's und gegen die ausſchließ⸗ 
liche Beſchützung von Seiten einer der fünf Mächte; 
2) daß Frankreich, weit davon entfernt, feine Mei⸗ 
nungen den vier Höfen gegenüber zu modifiziren, im 
Gegentheil immer. die Türkiſch⸗Aegyptiſche Frage von 
einem und demſelben Geſichtspunkte aufgefaßt hat, 
während die vier Höfe, anfänglich verſchiedener Mei- 
nung, ſich zuletzt in der Idee vereinigten, den Vice⸗ 
könig aufzuopfern; und England, zufriedengeſtellt durch 
dieſes Opfer, ſich den drei andern Mächten anſchloß, 
und eine Union bildete, die allerdings jetzt ſehr be⸗ 
harrlich in ihren Abſichten, ſehr plötzlich und ſehr be⸗ 
unruhigend in ihren Entſchließungen iſt; 3) daß man 
Frankreich keine wiederholten Opfer gebracht hat, um 
es in den Plan der vier Höfe hineinzuziehen; denn 
man beſchränkte ſich darauf, ihm im Jahre 9 an⸗ 
zubieten, daß man Aegypten das Paſchalik Acre, ohne 
die Feſtung Acre, aber mit der Erblichkeit für dieſes 
Paſchalik hinzufügen wolle, und im Jahre 1840 das 
Paſchalik Acre mit der Feſtung, aber ohne Erblichkeit, 
anbot; 4) daß Frankreich nicht davon benachrichtigt 
wurde, wie man behauptet, daß die vier Höfe, wenn 
es ſich ihren Anſichten nicht anſchlöſſe, allein verfah⸗ 
ren würden; daß es, im Gegentheil, einigen Grund 
hatte, neue Vorſchläge zu erwarten, als auf die Nach⸗ 
richt von dem Aufſtande in Syrien der Traktat vom 
15. Juli plötzlich unterzeichnet wurde, ohne Frankreich 
davon fruͤher zu benachrichtigen, als er unterzeichnet 
war, während die Mittheilung des Traktats erſt zwei 
Monate ſpäter erfolgte; 5) daß man endlich nicht das 
Recht hat, bei der Ausführung jenes Traktats auf die 
paſſive Zuſtimmung Frankreichs zu zählen, da es, 
wenn es auch nur beſonders auf die Schwierigkeit der 
Ausführungsmittel hingewieſen, doch niemals weder 
für den Zweck, noch für die Mittel eine Gleichglltig⸗ 
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würde, daß es im Gegentheil ſtets erklärt hat, es 
werde ſich von den vier andern Mächten iſoliren, wenn 
gewiſſe Beſchluͤſſe gefaßt würden; daß niemals irgend 
einer ſeiner Agenten ein Wort geſagt hat, woraus 
man ſchließen könne, daß jene Iſolirung die Unthä⸗ 
tigkeit ſein würde, ſondern daß es ſich im Gegentheil 
in dieſer Beziehung ſtets ſeine volle Freiheit vorbehal⸗ 
ten hat.“ 4 2 

35 Decazes der jüngete iſt geſtern mit Depeſchen 
der Regierung von hier nach Wien abgegangen. 

Geſtern Nachmittag fand ſich nun doch eine De⸗ 
putation von National⸗Gardiſten und Offi⸗ 
zieren derſelben in dem Hotel des Miniſters der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten ein, um dem Herrn Thiers 
eine Proteſtation gegen den Tagesbefehl des Marſchalls 
Gerard zu überreichen und zugleich die Anſichten ihrer 
Kommittenten über die von der Regierung befolgte 
auswärtige Politik darzulegen. Herr Thiers war nicht 
anweſend, ſondern auf feinem Landſitze zu Auteuil. 
Die Proteſtation wurde einem Beamten des Miniſte⸗ 
riums uͤbergeben, Im Eingange dieſes Dokuments 
heißt es, eine unermeßliche Menge von Nationalgar⸗ 
diſten und Bürgern habe erſcheinen wollen, um dem 
Herrn Thiers den Ausdruck der öffentlichen Unzufrie⸗ 
denheit zu überbringen; aber um eine Kolliſion zu ver⸗ 
meiden, welches in der Abſicht der Behörden zu liegen 
geſchienen, habe man die Abſendung einer bloßen Dr 
putation beſchloſſen; dieſe ſei beauftragt, gegen die 
Ungeſetzlichkeit des Tagesbefehls des Matches e⸗ 
rard zu proteſtiren und das Recht zu wahren, welches 
alle Bürger hätten, ihre Meinung, über die Intereſſen 
des Landes auszudrücken. Sodann wird dem Con⸗ 
ſeils-Präſidenten erklärt: nach det 5 einung der De⸗ 
putirten und ihrer LOL Hr die Flagge der 
Nation von dem Auslande age die Ehre Frank⸗ 
reichs beleidigt, ſein — di r feine Revo: 
man gelten >iefen ernften Umftäns 
it FR, daß das Benehmen 
Deputation und ihret 
alle ihre Gefühle als 


Beſorgniſſe der 


der Regierung alle ein abe 


Kommittenten 


| Beangofen, verlbr5 Fine nationale Regierung würde 
geſchwankt; es hätte die Integrität des türki⸗ 
ſchen Reiches gewollt und wolle ſie nicht mehr; die 
organ 


auf der en Aufruf an die Energie des Volks 
bauch, 255 En ffigen und mobilen Nationagarben 
1 eingeübt, ihr Artillerie⸗ 
GR‘ wieder hergeſtellt — — ſo ven Feinden 
dar Die gabe Armee, geſtügt auf eine furchtbare Beferoe, 
Tut enen können; nicht dir Banpeftäbtmäffe befe 
or ſondern die Gränze am Rhein und an den 
Fortifikationen von Paris würden weniger 
Freiheit; 
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ſiasmus und die Wahlen der Dfficiere der National: 
Garde gehen ſehr gut von ſtatten. — Nach Berich⸗ 
ten aus La Rochelle vom 8. Oktober werden die 
Kuͤſten des Obsans von der Mündung der Gironde 
bis zu jener der Loire bewaffnet. Ein, für die Stadt 
St. Martin (Ile de Re) und andere Punkte der 


tet werden, die öffentliche Meinung zu täuſchen, ihre Auf⸗ 
merkſamkeit von den großen Ereigniſſen abzulenken, 
welche im Auslande geſchehen, und die Feigheit der 
Diplomatie zu verhüllen; wenn eine neue Invaſion 
drohe, wenn der Verrath die Fremden wieder auf 
Frankreichs Boden führe, dann werde das Volk ſelbſt, 


Genf angekommen, als ſie d Falllte des Haufed Ham 
mersley vernahmen. A 300 e 12 


ihrer Erſparniſſe, waren nichts meh als werthloſe Pa⸗ 
rn 1 87 10 ganz von wi entblößt, ohne 
in Genf eine Seele zu kennen, an die fie ſich hätten 
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ö g b 1 ane a 5 a1 deffeln nicht, daß eine große Zahl 
nachd die Verraͤther verjagt, gegen den Feind Inſel beſtimmtes Artillerie Material iſt zu La Ro⸗ minen, und wir zweifel anti 1 1 10 
Wnthendiennhe, Mist ba ergenſten wiſſen; die wer= | chelle eingeſchifft worden. Dieſe Bewaffnung hat den | Familien durch dieſes trautige Erelgniß in große Noth 
doppelten Anſtrengungen des Auslandes hätten nur ein | Zweck, die Einfahrt der Haͤfen und die Mündung der gerathen. 3 


10, ich die franzöſiſche Revolution zu vernichten; 
Pr 285 er Ausland dieſe dann aufrecht ſich ge⸗ 
genüber finden, und die Staatsmaͤnner, welche den 
Aufſchwung der Revolution zu laͤhmen ſachten, wuͤr⸗ 
den nichts anderes erreichen, als eine furchtbare Ver⸗ 
antwortlichkeit auf ihr Haupt zu laden. — Dieſe Ma⸗ 
nifeſtation hat ſo wenig Wiederhall gefunden, daß 
man erſtaunt war, ſie erſt aus den Journalen zu er⸗ 
fahren. Uebrigens hatte die Behörde ihre Maßregeln 
getroffen, und kleine Kavallerie ⸗ Patrouillen ritten in 
den elyſäͤiſchen Feldern und auf der Straße nach Au⸗ 
teuil. In der großen Oper wurde die von dem Pur 
blikum verlangte Marſeillaiſe von dem Orcheſter aus⸗ 
geführt; in der Opera comique intervenitte ein Po⸗ 
lizei⸗Kommiſſarius in den Geſang eines Saͤngers, der 
das erſte Couplet der Marſeillaiſe auf das Verlangen 
des Publikums vorgetragen hatte, und man verhielt 
ſich ruhig. a | 

Es iſt gewiß, daß Admiral Lalande heute mit 
dem Befehl nach Toulon abreiſt, auf den erſten Wink 
von Paris mit allen Reſerve⸗ Schiffen unter Segel 
zu gehen. ; 

Faſt alle min iſteriellen Blatter berichten heute, 
daß ernſte Unruhen in Lyon ſtattgefunden haͤt⸗ 
ten; nach der Preſſe wären 50 Perſonen dabei um⸗ 
gekommen. Die Lyoner Journale vom Iten bringen 
einige Details uͤber Zuſammenrottungen, die am Abend 
zuvor ſtattgefunden. Der Maire ließ eine Proklama⸗ 
tion mit dem Geſetze uͤber die Zuſammenrottungen 
anſchlagen, doch beſchrankten ſich die Haufen anf to⸗ 
bendes Schreien und tumultuariſches Singen. Nach 
dem Reperateur de Lyon trieben ſich am 10ten die 
Haufen von 9 Uhr Abends bis Mitternacht vor dem 
Hotel der Präfektur herum; fie waren einige Tauſend 
Köpfe ſtark; in den Geſang der Marſeillaiſe miſchte 
ſich nach jeder Strophe das mit wahnſinniger Wuth 
(avec une espece de frenésie) ausgeſtoßene Ger 
ſchrei: „Tod den Englaͤndern! Nieder mit dem Ty⸗ 
rannen! Krieg! Krieg!“ Der Platz vor ber Praͤfek⸗ 
tur glich einem wahren Waffenplatze; ein Piquet mit 


zwei Tambouren war vor der Galerie de ' Argue und 
an ber Ecke einer jeden der umliegenden Straßen auf⸗ 
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Fluͤſſe zu vertheidigen. — Zu Grenoble werden 
die Militair⸗Arbeiten mit ſolcher Thaͤtigkeit betrieben, 
daß die Arbeiter Sonntags an den Waͤllen arbeiten. 
f Spanien 

Madrid, 5. Oktbr. Der Herzog von Vitoria 
iſt heute mit den neuen Miniſtern, ohne die Ankunft 
des Herrn Gambon abzuwarten, nach Valencia ab: 
gereiſt. Man glaubt, der Herzog werde mit der Köni⸗ 
gin zum 15. Oktoder hierher zurückkehren. — Man 
verſichert hier für ganz gewiß, daß, wenn die Bewe⸗ 
gung allgemein werden ſollte, eine vereinigte Engliſch⸗ 
Spaniſch⸗ Portugleſiſche Armee in Spanten einrücken 
werde. — Es ſind Depeſchen von der Königin aus 
Valencia angekommen, worin ſie die Zuſammenſetzung 
des neuen Miniſteriums, fo wie alle demſelben von beim 
Herzoge vorgeſchlagenen Maßregeln billigt. — Der Kgl. 
Niederländiſche Geſandte am hleſigen Hofe iſt nach Va⸗ 
lencia abgereiſt. f ? 

Niederland. f 

Haag, 11. Oktober. Heute Vormittag wohn⸗ 
ten JJ. MM. der König und die Königin, II. ke. 
HH. der Prinz und die Prinzeſſin von Oranjen und 
die. übrigen Prinzen des koͤnigl. Hauſes und die 
Prinzeſſin Sophia dem feierlichen Gottesdienſt in der 
Klosterkirche bei. Am Schluſfe deſſelben wurden in 
einem kruͤftigen Gebete Gottes beſte Segnungen Über 
die Regierung Wilhelm II. herabgefleht. In der Far 
tholiſchen Kirche auf dem Binnenhof hatte dieſen 
Morgen ebenfalls ein feierlicher Gottesdienſt mit 
ſchoͤner Vocalmuſik ſtatt, nach deſſen Beendigung 
Monſignor Antonucci, päpftticher Geſchaͤftsträger bei 
unſerm Hofe, unter Aſſiſtenz verſchiedener Geiſtlichen 
das Veni Creator anſtimmte. — Heute Mittag wurde 
der Bürgermeiſter dieſer Stadt mit einem Beſuche 
des Sekretairs J. Maj. der Königin beehrt, der in 
Hoͤchſtihrem Namen demſelben eine Summe von 2000 
Gulden, welche J. M. bei Gelegenheit der an die⸗ 
ſem Tage für die gluͤckliche Regierung ihres koͤnigli⸗ 
chen Gemahls zum Himmel geſandten feierlichen Ge⸗ 
bete zur Vertheilung an die Armen dieſer Stadt 
geſchenkt hat, überreichte. — Man verſichert, Se. 


fen beſtanden zum größten Theil aus Leuten der un⸗ 
terſten Klaſſe. Die Behörde. verbot die Vorſtellung 
der „Stummen von Portici,“ welche im großen Thea: 
ter zu Lyon ſtatthaben ſollte. 

Gegen 10 Uhr zogen geſtern Abend etwa 200 
junge Leute unter Abſingung der Marſeillaiſe durch 
die Straßen Lepelletier, und machten am Boulevard 
Halt, indem ſie riefen: „Nieder mit den Baſtillen! 
Es lebe der „National“! Den Krieg! den Krieg! 
Am Ende der Strafe ſtanden mehre Nattonal⸗Gar⸗ 
diſten bei der Oper auf Poſten; zwei davon redeten 
den m an, und riefen: „Den Krieg! Sie wer 
den ihn bekommen; ſeien Sie davon überzeugt!“ 

nämlichen jungen Leute begaben ſich darauf vor 
das Hotel des Herrn Thiers, wo ſie ebenfalls die 
Marſeillaiſe abſangen, aber bald durch mehre Stadt⸗ 
Soldaten ohne Widerſtand zerſtreut wurden. 

Aus Wien ſollen geſtern Abend wichtige Depeſchen 

chtige Depeſch 
eingetroffen fein. Fiese Metternich ſchlage, weil die Ab- 
ſetzung Mehmed⸗ Altes der Sache eine ganz andere Ge 
ſtaltung gebe, die Suspendtrung der Feindfeligkeiten und 
die Bildung eines europäſchen Congreſſes vor, zu wel⸗ 
chem er Frankreich dringend einlade; die orfentaliſche 
Frage ſolle nach neuen Grundlagen geregelt werden. (2) 

An ed Börfe trat heute ein wahrhaft reißendes 
Steigen ein. Die Spekulanten ſchienen alle überzeugt, 
daß die Orientaliſche Frage ſich auf gürlichem Wege 
arrangiren werde, da die auswärtigen Kabinette alle 
geneigt waren, die Abſetzung Mehmed Ali's wieder 
1 zu machen und die Unterhanblungen wie. 
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ernannt und alſo der Trennung dieſer alten Provinz 
eine erſte Folge gegeben. Man fuͤgt hinzu, S. M 
habe die alten Mitglieder für die eine und die an⸗ 
dete Provinz ernannt und zwei neue Mitglieder an 
die Stelle des Herrn van de Poll und von Wicke⸗ 
voort Cromelin gewählt, wovon der erſte zum Gou⸗ 
verneur von Utrecht und der zweite zum Mitglied 
der erſten Kammer der Genetal⸗Staaten ernannt iſt. 

König Wilhelm I., welcher ſetzt das Scepter nieder⸗ 
gelegt hat, iſt 68 Jahr alt, Er wurde am 24. Aug. 
1772 geboten, vermählte ſich am 1. Oktober 1791 mit 
einer Prinzeſſin von Preußen, übernahm 1793 das Kom⸗ 
mando der holländiſchen Armee bel der Krſegserklärung 
Frankreichs, eroberte 1794 Landrecies, zog ſich nach der 
Schlacht von Fleurus nach Holland zurück, ſchiffte ſich 
1795 mit feiner Familſe nach England ein, nahm 1802 
von den kleinen Deutſchen Fürſtenthümern Beſitz, welche 
ihm fein Vater abgetreten hatte, erbte 1806 Naſſau, 
befehligte bet Jena den rechten Flügel der Preußen, wurde 
anfangen, verlor "feine Staaten, trat in öſtetreichiſche 

ienſte, war 1809 bei der Schlacht von Wagram, 
wurde 1813 nach Holland zurückberufen und übernahm 
am 6. Dec. die Reglerung. Am 30. März 1814 wurde 
ihm als Souverän geſchworen, er nahm am 16. März 
1815 den Titel eines Königs an, proclamirte am 24. 
Auguſt 1815 das Grundgeſetz, wurde am 21. Septbr. 
inaugurirt, rief am 5. Okt. 1830 die Holländer zu den 
Waffen, verlor im Oktbr. 1837 ſeine Gemahlin, nahm 
am 24. März 1838 die 24 Artikel an, unterzeichnete 
am 26. Mat 1839 den Apeil⸗Traktat und ptoclamirte 
775 2 Sept. int die 9 0 im Grundge⸗ 
etz. er jetzige König iſt am 6. Dec. 0 
ae 48 SR g iſt c. 1792 geboren, 
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enf, 10. Dior. Es find gege Her vie 

Engländer in Folge des Bankerotts e ee 
quierhauſes Hammersley und Comp. in großer Verle⸗ 
genbeit. Dleſes Haus war beinahe das einzige, welches 
Wechſel ausſtelte, die auf Sicht oder ſehr kurze Ver: 
fallzeit in allen Europäiſchen Stäoten von einiger Be 
deutung zahlbar waren. Beinahe alle Engländer, welche 
auf den Kontinent reiſten, nahmen feine andere Geld⸗ 
Anweisungen als die Billets von ammersley mit. 
Drei Englische Damen, welche feit zehn Jahren Ueber⸗ 
fläſſiges als Reiſegeld auf die Seite gelegt hatten, um 
unſere Alpen und Italien zu beſuchen, waren kaum in 
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kommene telegraphiſche dee 
eſetzt, und ein aus 8 18 

gung ge 4 aus den Marxine⸗ und Mili⸗ 
tar⸗Autoritaten zuſammengeſetzteg Conſeil hat ſich 
auf der Stelle im Hotel der Ser - Präfektur verſam⸗ 
melt. Dieſe Depeſche befiehlt, 10 ſchnell als möglich, 
das mörhige Material für die Betvaffnung Toulons, 
der Forts und der Land⸗ und See- Batterien auf den 
Kriegsfuß zu ſtellen. Es herrſcht hier großer Enthu⸗ 
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Schweizer Blätter ſchreiben: „Die neue Verfaſ⸗ 
ſung 5 iſt mit ungeheuret Mehrheit ver⸗ 
worfen worden; etwa 24,000 fanden ungefähr gegen 
5900. Wahrſcheinlich wird ein Verfaſſungs rath die 
nächſte Folge fein... N 
* Italien. 7 

Rom, 5. Okt. Heute früh fuhr Se. Heiligkeit 
mit den dienſtthuenden Prälaten nach der St. Pauls⸗ 
kirche vor der Stadt, wo ſich ſaͤmmtliche anweſende 
Kardinäle verſammelt hatten. Nachdem der Altar 
(Allare papale) von dem Papſt nach den vorgeſchrie⸗ 
benen Gebraͤuchen geweiht war, las er an demſelben 
eine ſtille Meſſe, worauf er eine Rede an die Ge⸗ 
meinde hielt. Die ganze Ceremonie, die faſt vier 
Stunden währte, ſcheint den heiligen Vater nicht im 
mindeſten angegriffen zu haben. In der feſtlich aus⸗ 
geſchmückten Kirche bemerkte man außer dem diplo⸗ 
matiſchen Corps Dom Miguel, die Graͤſin Zichy⸗ 
Ferraris und viele andere Fremde von 1 
— 11 iſt der franzoͤſiſche Botſchafter deim heil. 
Stuhl, Graf Latour⸗Maubourg, mit ſeiner Familie 
zurückgekehrt. Man hatte ihn erſt zu Ausgang der 
Woche erwartet und erblickt nun in ſeiner feier 
Ankunft eine Folge der gegenwärtigen Verhaͤltni 
welche verlangen, daß jeder Diplomat auf feinem Po⸗ 
ſten ſei. — Der rühmlichſt bekannte Archäͤglog, 
feſſor Ed. Gerhard, iſt aus Berlin hier eingetroffen. 
— Die Berichte aus Neapel melden von Erdbeben 
und Stoßen, welche ſich von Calabrien bis zur roͤ⸗ 
miſchen Grenze von Zeit zu Zeit wiederholen. Der 
Veſuv raucht feit einigen Tagen ſehr ſtark und man 
ſieht einem Ausbruch entgegen. Er 

Mailand, 6. Oktober. Vorgeſtern traf hier. die 


Frau Großfürſtin Helene von Rußland ein, Höchſt⸗ 
welche geſtein von dem Erzherzog Vice⸗König und ſei⸗ 
ner Gemahlin einen Beſuch erhielt und Abends das 
Theater della Scala beſuchte, wo Ihre Kaſſerl. Hohelt 
von dem verſammelten Publikum theilnehmend begrüßt 
wurde. 9 
Dänemark. 


Altona, 15. Oktbr. Aus Kiel meldet das dortige 


J zahlrei i zei ge its die 12 Mitglieder der zwei Korreſpondenzblatt, es ginge das Gerücht, daß von Sei⸗ 
i 2 Side a 4 2 3052 ee e SR die Senera "Staaten fie ie een Si 2 Nuſſiſchen b 3 An ‚am die uns 
um 1 Uhr war die Ruhe wiederhergeſtellt. Jene Hau⸗ ie itgtieder für Nord Holland 5 Ruft fich N en feeftotte Er str e 4 


in einem Däniſchen Hafen überwintere. Die 
Anweſenheit mehrerer Ruſſiſcher Kriegs ⸗ Fahrz ir 
Laufe dieſes Sommers mache das Publ in Kiel 
vielfach glauben, daß die Ruſſiſche Regierung den Kleler 
Hafen hierbei zunächſt im Auge haben möge. — Man 
ſpricht ſchon von 12 Linlenſchiffen, die, im Falle unſere 
Regierung ihre Zuſtimmung geben würde, im Kiele 
Hafen überwintern ‚follten, 5 A 


Tokales und Provinzielles. 
Breslau, 19. Octob. Dem Lehrer am Königl. 
Friedrichs Gymnasium zu Breslan Mücke, iſt das 
Prädikat „Oberlehrer“ verliehen worden. 
Berzeihnif 
der, zur Erbhuldigung in Berlin anweſenden Depu⸗ 
tirten und freiwillig erſchienenen Staͤnde aus der 
2 Provinz Schiefien. 1 0 
(Die Geſammtzahl derſelben — — einſchließlich der geiſt⸗ 
1 lichen Deputi 1 258.) 5 N 
a. Aus dem Stande der Fueſten und Herren. 
1. Fuͤrſt Hermann zu Hag ted ec en 
Trachenberg, General⸗Landſchafts⸗Blrektor. 
Beuthen, Ge⸗ 
. des 
Hof⸗Jagdamtes, Mitglied des Staatskvathes. 
Fuͤrſt Bietot Moritz Karl zu Hohen lohe⸗ 
Waldenburg: Schillings fürſt, Herzog zu 
Korvey und ci 


heim euer Ritt Biron 
4, Ba * 0 freier Standesherr auf poln. 
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34. 


b. Aus dem Ritterſtande. 


Adametz auf Rzuchow bei Rybnik. 


v. Bally, heſſen⸗rothenburg. geh. Rath und 
Landesältefter, auf Rokitniz b. Beuthen. 


Gf. v. Bethuſy auf Langenau b. Trebnitz. 
Gf. v. Bethuſy, kgl. Hauptmann im Genies 
Corps und Gouverneur des Prinzen Friedrich! 


Karl v. Preußen, auf Wzieſko b. Roſenberg. 
v. Biſſing, kgl. Kammer herr, auf OBellmanns⸗ 
dorf b. Lauban. 5 ö 
Gf. Bluͤcher v. Wahlſtatt auf Krieblowitz b. 


. FH. v. Buddenbrock, Landes⸗Aelteſter, auf 


KTTſchirnau b. Glogau. 


65. v. Buddenbrock auf Wabnitz b. Oels. 


Gf. v. Burghaus, kgl. Kammerherr u. Land⸗ 
ſchafts⸗Direktor, auf Laſan b. Schweidnitz. 


Gf. v. Carmer, kgl. Kammergerichts + und 


Landrath a. D., auf Ruͤzen b. Gurau. 


Dr. Cottenet auf Braunau b. Luͤben. 
. Fuͤrſt Czartoryſki auf Hohen⸗Liebenthal bei 


Schoͤnau. 
v. Czettritz, kgl. Landrath, auf Kolbnitz bei 
Jauer. 


Gf. v. Dankelmann auf GPeterwit b. Trebnitz. 
. Demifch, Regierungsreferendar, auf Noeſchwitz 


b. Goͤrlitz. 


FH. v. Diebitſch, Landesalteſtet, auf GWier⸗ 
ſewitz b. Gurau. 

Gf. zu Dohna, Fürſtenthums⸗Gerichts⸗Di⸗ 
rektor u. Landesaͤlteſter, auf Malmiz b. Sprottau. 


. Gf. zu Dohna auf Kotzenau b. Lüben. 
. Gf. zu Dohna auf Moͤnau b. Hoierswerda. 
. v. Dresky, Polizei⸗Diſtrikts⸗-Kommiſſarius, 


auf OGraͤdiz b. Schweidnitz. 

FH. v. Durand, kgl. Landrath, auf Bara⸗ 
nowiz b. Rybnik. 

Gf. Dyhrn, ehem. General⸗Landſchafts⸗Di⸗ 
rektor, auf Reſewitz b. Oels. 


„Gf. Dyhrn, Lieutenant, auf Ulbersdorf b. Oels. 


Gf. Dyhrn, Lieutenant, auf Gimmel b. Oels. 
v. Eckartsberg, Rittmeiſter, auf NZauche 
b. Sprottau. 5 N 

v. Elsner, Kreisdeputirter, auf Zieſerwitz b. 


Neumarkt. 


v. Elsner, Juſtizrath, 
SS 
v. Erdmannsdorf, Kammerherr, auf Jahmen 


auf Kalinowiz bei 


b. Rothenburg. 


. Gf. v. Fernemont, Kammerherr, auf Slawa 


b. Freiſtadt. 


Gf. v. Frankenberg, Landrath, auf Warthau 


b. Bunzlau. 


v. Frankenberg, Landesaͤlteſter, auf Bogu⸗ 
ſlawiz b. Militſch. 

v. Gaff ron, Direktor des Credit ⸗Inſtituts, 
auf Kuhnern b. Striegau. 

v. Garnier, Major und Majoratsherr auf 
Turawa b. Oppeln. 


v. Gellhorn, Rittmeiſter und Landesaͤlteſter, 


auf Jakobsdorf b. Schweidnig. 


35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42 + 


43. 


v. Gersdorf, Rittmeiſter, auf OSteinkirch 
b. Lauban. - 

v. Gersdorf, Kammerherr, auf poln. Netkow 
b. Grünberg, 


v. Gilgenheimb, Regierungs- Affeffor, auf 


Franzdorf b. Neiſſe. 


Gocht auf GGraben b. Feſtenberg. 

Gf. Harrach auf Wilkau b. Namslau. 

Gf. Haugwitz, Major, Kammerherr und Land⸗ 

rath, auf Rogau b. Oppeln. 

v. Haugmiß, Landſchafts⸗Direktor, auf Los 

denau b. Rothenburg. 

Gf. Henkel v. Donnersmark, Kreisdepu⸗ 

tirter, auf Kaulwiz b. Namslau. 

Gf. Henkel v. Donners mark, Kammerherr, 

auf Siemianowiz b. Beuthen. 

Reichsgraf v. Herberſtein auf Grafenort b. 
ert. . 

en, » Sürftenftein, Premier: 

Lieutenant, auf Fuͤrſtenſtein. 

Prinz Adolf zu Hohenlohe » Ingelfingen, 

Oberſt⸗Lieutenant, auf Kofhentin b. Lublinitz. 

Gf. Hoverden, Landrath, auf Huͤhnern b. Olau. 


Gf. Hoverden, Kammerherr, auf Herzogs⸗ 


waldau b. Grotkau. 5 g 
Gf. Hoverden, geheimer Juſtizrath u. Kam⸗ 


merherr, auf Thauer b. Steinau. 
Jag witz, Hauptmann auf Biegniz b. Glogau. 


en, Lieutenant auf Schwammelwit 


85. 


100. 
101. 
102. 
103. 


104. 
105. 


106. F 


107. 
108. 


109. 
110. 


11¹. 


52. Katlenderg auf Langendorf bei Neſſſe. 
53. an Me Landrath, auf Sabor bel 
r RR 
54. v. 4 Landesclteſter, auf Skarſine b. 
Trebnitz. * l 
88. v. Keſſel, Landesälteſter, auf Kunzendorf bei | 112, 
Sprottau. N 


. v. Koſzielſki, Hauptmann a. D. u. Landrath, 


. v. Küſter, Major, Geh. Legationsrath, außeror⸗ 


. Gf. v. 


Löbbecke, Kommerzienrath, auf Mahlen b. Trebniz. 
. Gf. v. Logau, 


„v. Maubeuge, Landrath, auf Deutſch⸗Wette b. 
N 

Gf. Mettich, auf Sitbiz b. Nimptſch. 

. Meufel, auf Tieliz d. Görlitz. 


. Mütler, Landrath, auf Straupiz b. Hainau. 
. v. Mut us, Rittmeiſter und Landesälteſter, auf 


. v. Noſtitz, auf Blasdorf b. Landeshut. 
„ v. Oertzen, Landesälteſter auf Kolm, b. Rothen⸗ 
. v. Ohneſorge, Landrath, auf Bremenhain b. 


Gf. Oppersdorf auf OGlogau. 
. Gf. v. Pfeil, Pollzel⸗Diſtriktskommiſſarlus, auf 


. Gf. v. Potworowſkl, auf Schwuſen b. Glogau. 
. G1 v. Brass Major a. D., auf alten: 


. b. Pritewig, Major u. Landrath, auf Schmolt⸗ 
„ Gf. Pückler, Kammerherr, auf NThomagwaldau 


„ Gf. Pückler auf Burkersdorf b. Schweibnig. 
R 81 Reichenbach⸗Goſchütz, Erb⸗Obet⸗Land⸗ 


— 1730 — 


Rake b. Oels. 


. v. Kno belsdorf, ehem. Landſchafts⸗Ofrektor auf 


Hirſchfeldau b. Sagan. 

v. Köckritz, Landesälteſter, auf GSürchen b. 
Wohlau. i 

Graf Königsdorf, Landrath, auf Koberwitz b. 
Breslau. 

Korn, auf Rudelsdorf b. poln. Wartenberg. 


auf Ponoſchau b. Lubliniz. 
FH. v. Kottwitz, Hauptm. im Garde⸗Schült⸗ 
zenbatalllon, auf Lang⸗ Heinersdorf b. Sprottau. 


dentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter 
in Neapel, auf Lomnitz b. Hirſchberg. 

Gf. v. Lariſch, Generalmajor a. D. in Breslau. 
Gf. v. Leutrum, Major und Landesälteſter auf 
Kaufung b. Schönau. 

Limburg⸗Styrum, kgl. niederländ. 
Legatlonsrath und Kammerherr, auf Pllchowiz b. 
Rybnik. 


— EEE 


Premierkteut., auf Reithau b. 
Sprottau. 

Gf. v. Luccheſini, Legationsrath und Kammer: 
herr, auf Protſch b. Breslau. 

Gf. v. Magnis, Landesälteſter, auf Ullersdorf 
bei Glaz. 

Gf. Matuſchka, auf Schönfeld b. Bunzlau. 


ße. 


Altwaſſer b. Waldenburg. 

v. Mutſus, auf Niklasdorf b. Strlegau. 

v. Natzmer, General der Infanterie und Ge: 
neral⸗Adjutant, auf Matzdorf b. Löwenberg. 

Gf. v. Neuhauß, Hauptmann und Landesälte⸗ 
ſter auf Bladen b. Leobſchüz. 

Neumann, Kreis⸗Deputirter auf OG.⸗Borau 
bei Frelſtadt. 

v. Niebelſchütz, Lieutenant, auf Metſchlau b. 
Sprottau. 


v. Noſtitz, Generallieutenant und Generaladju⸗ 
tant, auf Zobten b. Löwenberg. 


burg. 
v. Oertzen, Rittmeiſter und Landrath in Görlitz. 


Rothenburg. 
Petrik, Landesälteſter, auf MSora b. Görlitz. 


Wiltſchüz b. Breslau. a 
Pförtner v. d. Hölle, Rittmeiſter, auf Lampers⸗ 
dorf b. Bernſtadt. 


berg. 


ütz b. Oels. 
1 ns Landes älteſter, auf Kawallen b. 


Trebniz. 


b. Bunzlau. 
Gf. Pückler, Regierungspräſident, auf Schedlau 


b. Falkenberg. 


Zägermeifter in Schleſien, Oberſtlleut. a. D. 

auf Schönwalde b. poln. Wartenberg. 

Gf. Reichenbach auf Bruſtawe b. Feſtenberg. 

59. v. Reiſewitz, Landſchaftsdirector und Ma⸗ 

jor, auf Wendrin bel Roſenberg. 

FH. v. Reifewis, Juſtſzrath und Landſchafts⸗ 

fonditus, auf Kielbaſchine b. Roſenderg. 

Gf. v. Renard, Landesälteſter und kalſ. öſtr. 

Kämmerer auf Groß⸗Strelitz. 

Fürſt Reuß LXIII., Major a. D., auf Stons⸗ 

dorf bei Hirſchberg. 

39. v. Richthofen auf Roin b. Llegnit. 

FH. v. Richthofen, Krelsdeputirter, auf Hert⸗ 

wigswaldau b. Jauer. 

H. v. Richthofen, Lleutenant, auf Kohlhöhe 

d. Strlegau. 

FH. v. Richthofen, Premlerlleutenant, auf 

Ruptau b. Rybnſt. 

Gf. v. Rödern, Krlegs⸗ und Domalnentath, 

auf Glumbowitz b. Wohlau, a 

v. Rother, Amtsratb, auf Kolz b. Parch wit. f 

Rotheirch⸗Trach, Kammerherr, @ 
antenau del Halnau. ee 

Een 1 Bar, Lieutenant, auf re 

bei Steinau. ; 

Gf. Saurma + Jeltſch, Landesaͤlteſter, auf 

Jeltſch b. Ohlau. 
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sun 


114, 


115. 
116, 


117, 
118. 
119, 
120, 


142, 
143. 


144, 
148. 


146. 
147. 


148. 
149. 
150. 
151. 
152. 


153. 
154. 


155. 
156. 


157. 


158. 
159. 


160. 


161. 
162. 


. v. Keffel, Direktor des Credit⸗Inſtituts auf! 113. Gf. Saur ma Jeltſch, Landesälteſter, auf 


Laskowitz b. Ohlau. . 

FH. v. Saurma⸗Jeltſch, auf Lorzendorf b. 
Kanth. a 

FH. v. Saurma, auf Ruppersdorf b. Strehlen. 
Gf. Schafgotſch, Kammerherr, auf Mafwaldau 
bei Hirſchberg. 

v. Scheliha, Landrath, auf Labſchütz bei Mi⸗ 
litſch. x‘ 

v. Schindel, Kammerherr und Domherr, auf 
Schönbrunn b. Lauban. 

v. Schmakowskl, Pollzei⸗Diſtriktskommiſſarlus, 
auf Radau b. Mofenberg. 

Gf. v. Schmettow, Oberſtlieut. v. d. A., auf 
Brauchitſchdorf b. Lüben. 

v. Schmidthals, auf Pfaffendorf b. Landeshut. 


Schneider, auf Ornontowitz bei Pleß. 


Schönitz, Hauptmann, Kreisdeputirtet und Lan⸗ 

besältefter, auf KKloden bei Gurau. 

N EN Landrath, auf Löwiz d. Leob⸗ 
u * ü 


. Bf. v. Seherr⸗Thoß, Landesälteſter, auf Do⸗ 


brau b. Krappitz. 

FH. v. Seherr⸗Thoß, Landrath, auf Hohen: 
Friedeberg. 8 

FH. v. Seherr⸗Thoß, Landrath, 
b. Neuſtadt. 

v. Slegroth, Premterlieut,, auf Kreibau b. 
Halnau. 

Gf. v. Sierstorff, auf Koppiz b. Grottkau. 
Gf. v. Sierstorff, auf Gulau b. Grottkau. 
Gf. v. Sprinzenſtein, Hauptmann d. D. 
und kalſ. öſtr. Kämmerer, auf Hoſchütz bel Ra⸗ 
tibor. 


auf Kujau 


v. Stegmann, Major a. D., auf Stachau b. 


Nimpiſch. 


FH. v. Steinäcker, Leutenant, auf Kuners⸗ 


dorf d. Rothenburg. a 


Gf. Sternberg, Landesälteſter, auf Raubnig 


bei Frankenſtein. 


Reichsgraf zu Stollberg⸗Wernigerode, Re 


gierungspräſident, auf Peterswaldau b. Reichen: 
dach. 


„Reichsgraf zu Stollberg⸗Stollberg, Lleute⸗ 


nant, auf Schönwitz b. Falkenberg. 


Gf. v. Stoſch, Landſchaftsdirektor, auf poln. 


eh 2 et 

- — t * 

N 55 u dſchaftsdirektor, auf Manze 

er v. Strachwitz, auf Proſchlitz b. Kreuz⸗ 
urg. N 


Gf. v. Strachwitz kaiſ. öſtr. Kämmerer und 


Landesälteſter, auf Kamintez b. Gleiwitz. 

Gf. v. Strachwitz, minder freier Standeshert 
auf Loslau b. Rybnik. x 
Fh. v. Strachwitz, Majoratsherr, auf Bru⸗ 
ſchewitz b. Breslau. 

v. Studnitz, Landrath, auf Schmiesdorf bei 
Nimptſch. 


v. Sydow, Landesälteſter, auf Tamm b. Glo⸗ 
gau. 
v. Sydow, General, auf Fauljuppe b. Lüben. 


v. Teichmann, Kammerherr, auf Kraſchen bei 
poln. Wartenberg. 

Thär, Amtsrath, auf OKummernik b. Liegnitz. 
v. Thielau, Landesälteſter und Krelsdeputlrter, 
auf Lampersdorf b. Frankenſtein. 

v. Tie ſchowltz, Lieut. und Landesälteſter, auf 
Rokieniz b. Beuthen. f 

v. Tſchammer, Landſchaftsdirektor, auf H Beltſch 
b. Guhrau. 

v. Walter u. Cronegk, Oberſtlieutenant, auf 
Kapatſchütz b. Prausnitz. 

v. Weißenbach, Hauptmann u. Poligzeldiſtelkts⸗ 
Kommiſſarlus, auf Jedlin b. Pleß. a 
Weißig, Premierlieut. u. Landes älteſter, auf 
Hartmannsdorf b. Lauban. er: 
Willert, Lieutenant, auf Codorf gu, tebnig, 
39. v. Wimmersberg, auf & Peterwitz bei 


Neſſſe. 

Winkler, auf Miechowis . 

v. Wittowski, Oberſt * auf Gardawltz 
b. Pleß. 

v. 805 ef, geb- Reglerungstath, auf Pilsnitz 
N Ber * b. Strehlen. 

v. Wyſchelsel, or a. D., auf Ottmuth b. 
G bus, auf ade I 
b. Jawadzkl, auf Kalnow b. GStrehlitz. 


25 Bu ow, Kammerherr, auf Erdmannsdorf b. 


80. v. J le auf Zitgenderf 6. Scheine 
"> Dedlig, Landrath, auf Schwedeldorf b. 
+ 0 1 


Fortſezung in der Beilage.) 


Mit einer Beilage. 


u = 


Beilage zu Ne 246 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 20. Oktober 1840. 


EN rtſee ung) 
Gf. v. 3 e Kammerherr und Lan⸗ 
8 des älteſter, auf Roſenthal b. Zobten. 

59. v. Zedlit⸗ Neukirch, Major und Lands 
ſchaftsdirektor, auf Tief⸗Hartmannsdorf b. S hönau. 
59. v. Zedlitz⸗Neukirch, Landrath, auf Hart⸗ 

mannswaldau b. Schönau. 
. 89. v. Zedlitz⸗Neukirch, Lieutenant, 
u b. DB en 

f. v. Zedlitz⸗Trützſchler, Lieutenant, auf 
Romberg b. Breslau. ns 
Gf. v. Zedlitz⸗Trützſchler, Landrath, auf 
Schwentnig b. Nimptſch. { 

Zerboni di Spofetti, Kaufmann in Neiffe. 
v. Ziegler, Kammerhere auf Leipe b. ? 

Gf. v. Bieten, Landrath, auf Adelsbach b. 
Freiburg. 

C. Aus dem Bürgerſtande: 
Beuthen a. d. O.: 1) Brettschneider, Rathmann. 
Breslau: 2) Lange, Ober⸗Bürgermeiſter. 3) An⸗ 

ders, Stadtrath und Syndikus. 4) Kaufmann 

Klocke, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 5) Apotheker 

Berendt, Stadtverordneten⸗Vorſteher⸗Stellvertteter. 

6) Bäcker⸗Aelteſter Ludewig, Stadtverordneten⸗ 

Protokollführer. 7) Kaufmann Milde, Stadtver⸗ 

ordneter. 

Brieg: 8) Wuttke, Bürgermeifter. 9) Kaufmann 

Steiner, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 

Bunzlau; 10) Teichert, Bürgermelſter. 
Frankenſtein: 11) Polenz, Bürgermeiſter. 
Frelſtadt: 12) Sürland, gl. Kreis⸗Joſtizrath. 
Gleiwitz: 13) Sladezik, Kämmerer. 

Glogau (Große): 14) Lauterbach, Bürgermelſter. 

15) Kaufmann Germershauſen. 

Glogau (Ober); 16) Lindner, Bürgermeifter. 
Görlie: 17) Kaufmann Bauernſtein, Rathsherr. 

18) Apotheker Struve, Rathsberr. 

Goldberg: 10) Partikuliet Wiener, Rathsherr. 

Grünberg: 20) Keüger, Bürgermeſſter. 21) Kauf⸗ 
mann und Fabeikvefiger Förſter. 

Guhrau: 22) Scholz, Bürgermelſter. l 

Hirſchberg: 23) Kaufmann Ungerer, Stadtverord⸗ 


a Neu⸗ 


174. 


neten⸗Vorſteher. 
Jauer: 24) } Repmann, e TEE 
Landeshut: 25) uhden, Bürgermei ) Kauf⸗ 
mann Pohl, Stadtverordneten ⸗Vorſteher. 


ban: 27) Neitſch, Syndikus. 8 

. 28) era Bürgermelſter. 29) Hof: 

gerichts⸗Aſſeſſor und Buchdruckerel⸗Beſitzer d'Oench. 
Löwenberg: 30) Hauke, Kämmerer. 

Markliſſa: 31) Apotheker Kolbe, Rathmann. 
Namslau: 32) Kaufmann Martin. 

Neiße: 33) v. Adlersfeld, Bürgerme ſter. 
Neumarkt: 34) kgl. Hofrath Dr. med. Rau. 
Neurode: 35) Kuhnert, Bürgermeiſter. 

Oels: 36) Gebauer, Bürgermeiſter. 
Oppeln: 37) Auguſtinl, Bürgermeiſter. 
Ratibor: 38) Jonas, Bürgermeiſter. 
mann Albrecht, Rathsherr. 
Reichenbach: 40) Kaufmann Kellner, Lieutenant 


39) Kauf⸗ 


Willmann, Rathsherr. 
Schweldultz: 43) Berlin, Bürgermeiſter. 44) Frel⸗ 
herr v. Reitzenſtein, Rittmeifter 5. 
D. aus dem Bauernſtande: 

1) Allnoch, Erbſcholtiſei⸗Beſitzer in Belgwitz bei 
Neiße. 2) Förſter, Polizel⸗Oiſtr keskommiſſarlus und 
Ortsrichter in Günthersdorf d. Lauban. 3) Freytag, 
Erb⸗ und Gerichts⸗Scholz in Schönwald b. Kreuzburg. 
4) Göllner, Erbſcholtiſetbeſitzer und Poltzei⸗Diſtrikts⸗ 
Komm ſſarlus in Seiferdau d. Schweldnig. 5) Ma⸗ 
junke, Erbſcholtiſelbeſiber in Ladziza b. Mitufh. 6) 
Pierrufei, Gaichtsſgolz in K. Parole. 7) Reic, 
Sebfchotsifeibefiger in Gugelwie b. Lüsen 8) Schäfer, 
Gaſtwirth und Ortsrichter in Markersdorf b. Görlitz. 
M SHorz, Erdſcholtiſcibeſtzer in ae 5 215 
DE Dro, Freigutsbeſiher i Altdorf k ‚Di 17 
e Feelgutsbeſiher in Lubeczko b. Eu 5 Su 10 
13) A Erbſcholtiſelbeſitzer in Gr. Läswitz d. i 8 A 

0 Wes, Gebfipoiifibefiger in Jüchen , Nie 
zur, ieder, Eibe u. Gerichtsſcholz in Nies 
| d. Glaz. 15) Walltezek, 
Slang Sb be in Koſtenthal d. Koſel. 

E Von 8 Qnolsdorf b. Bolkenhain. 

* Webeiſchof Luta kathol. Geiſtllchkelt: 

Neander. 3 Erle, 2) Domherr und Prä⸗ 
. 4 ul Fuhrmann aus Nip⸗ 
vo = takonus oe Equart aus Schalkowig. 
5) m. Eckersdorf. 72 u. 6) Pfarrer 
Prltſch aus orf. 7) Groß Dechant Knauer 
aus 


Habelſchwerdt. 8) Dechant Mo terus aus Kat: 
ft. 


6) | ten. Auch wurden von der ſtädtt 


F. Von Seiten der evang. Geiſtlichkelt: 


1) Generalſuperintendent Ribbeck. 2) Superin⸗ 
tendent Falk a. Breslau. 3) Sup. Jak ob a. Glel⸗ 
witz. 4) Sup. Dr. Mößletr a. Görlitz. 5) Pfarrer 
Giemer a. Kopp. 6) Pfarrer Dr. Hennicke a. Ro 
gau b. Zobten. 7) Pfarrer Stiller a, Wahlſtadt b. 
Liegnitz. 

. 

Glogau, 16. Oktober. (Pelvatmitth.) Der ge⸗ 
ſtrige Tag, an dem unfer König geboren und die Des 
putirten vieler Provinzen Sr. Maſeſtät in Berlin den 
Eid der Treue leiſteten, war hier ein Tag allgemeiner 
Freude. Am Morgen des Löten weckte eine Feſt⸗Re⸗ 
veille der Garniſon mit vielen Trommeln und Horni⸗ 
ſien um 6 Uhr die Bewohner. Um 8 Uhr verſammel⸗ 
ten ſich die Stadtverordneten in ihrem Sitzungsſaale, 
um eine Stiftung von 12.000 Reh lr. zu ber 
gründen, deren Zinfen zur Erweiterung des ſchon beſte⸗ 
henden Waiſenkinder⸗Inſtitutes gebraucht, und 
welche Stiftung nach erhaltener noch einzuboiender Al⸗ 
lerhöchſter Genehmigung den Namen St. Majeſlät füh⸗ 
ren ſoll. um 8%, Uhr eilten die durch Karten einge⸗ 
ladenen Honorattoren der Stadt unter dem Geläute al⸗ 
ler Glocken nach dem Rathhauſe und formirten ſich, 
während ſämmtliche Bürger ſich unter ihren 12 Bezirks⸗ 
vorſtehern, mit Stäben geziert, um den Ring geſchaart 
hatten, zu einem Feſtzuge, deſſen Spitze der Hert Ge⸗ 
netal⸗Lieutenant und erft: Kommandant von Glogau 
Freiherr von Lütz o w Excellenz mit dem Herrn Chef⸗ 
Präſidenten des Königl. Oberlandes⸗ Gerichts Oswald, 
von 2 Stadt⸗Aelteſten geführt, machte. Die hohe Ge⸗ 
neralität mit dem ganzen Gene ralſtabe, das Oberlandes⸗ 
gericht, die Geiſtlichkeit aller Confeſſionen, alle Königl. 
Behörden folgten in bunter Relhe zu Wieren und der 
Magiſtrat mit den Stadtverordneten vervollſtändigten den 
Zug, an welchen fi nun unter dem vom Thurme ge⸗ 
blafenen Liede: „Lobe den Herren, den mächtigen Kö⸗ 
nig der Ehren,“ ſämmtliche Bezirke anſchloſſen. Ein 
Ceremonienmeiſter mit 4 Gehülfen ordnete das Ganze 


Fleiſchergewerk zu Pferde, ſchwarze Fracks mit breiten 
gelben Bandelleren, auf dem Paradeplatz, und die Zim⸗ 
merleute und Maurer auf der Weſtſelte des Ringes. 
Die ſämmtlichen am früheren Zuge Theilgenommenen 
hatten ſich indeß im rathhäuslichen Seſſionszimmer ver⸗ 
ſammelt, wo der Stadtverordneten⸗Vorſteher Kaufmann 
Röhr mit einer kurzen Anrede dem Herrn Genetal⸗Lieu⸗ 
tenant von Lützow das Ehrendürgerrecht überreichte und 
die Gefühle der Bürgerſchaft gegen ihren hochverehrten 
erſten Kommandanten ausſprach. Se. Excellenz verſi⸗ 
cherte durch herzliche Worte fein ſtetes Wohlwollen für 
de Stadt und deren Gebeihen, nahmen den Bürgerbrief 
an, ergriffen einen mit Wein gefüllten ſilbernen Ehren⸗ 
pokal, traten auf den Balkon des Rathhauſes hinaus 
und brachten im Namen der Blürgerſchaft Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Könige von Preußen Friedrich Wilhelm IV. 
ein dreimaliges Lebehoch, in welches Tauſende von Stim⸗ 
men der ganzen Bürgerſchaft, von den Fanfaren allet 
Muſikchöre und dem Donner von 101 Kanonenſchüſſen 
verſtärkt, einfielen und die entfernter ſtehenden Kinder 
durch nachhallende Klänge als Echo begleiteten. — Auf 
ein Zeichen des Ceremonarlus ſetzte fi nun der Zug 
folgendermaßen in Bewegung: das Flelſchergewerk zu 
Pferde, 32 Mann ſtark, mit 4 Trompetern und zwei 
Standarten; das vollſtändige Muſikchor des ten In⸗ 
fanterieregſments; die Garniſonſchule, welcher die katho⸗ 
liſche, reformirte, iſraelitiſche und die evangel. Kinderſchulen 
alle von ihren Lehrern geführt und mit vielen Fähnchen 
verſehen, folgten, gegen 900 Köpfe. Das Schützen⸗ 
Corps, von dem Rathsherrn Schenk geführt, mit zwei 
grünen Fahnen, wovon dle eine neu angeſchafft worden, 
mit der Muſik der ölen Ponier-Abtheilung. Hier tra⸗ 
ten ſämmtliche in dem erſten Zuge genannten hohen 
Gäſte mit dem Magiſtrat und den Stadtverordneten in 
den Zug ein; nun folgten die ſämmtlichen Bürger det 
12 Bezirke mit vier vertheilten Fahnen und dem Mu⸗ 
ſikchor des Teen Infanterie⸗Regiments; den Schluß 
machten die Zimmergeſellen, von zwel Meiſtern geführt, 
mit einer ſchönen neuen Fahne, alle mit Winkeleiſen 


und führten dieſelben den Zug in die feſtlich geſchmückte und mit Aexten bewaffnet, und die Maurergeſellen, gleich 
und mit Blumen gezierte, große evangeliſche Hauptkir⸗ falls von 2 Meiſtern geführt, auch mit einer neuen 


che, deren Thüren dis dahin geſchloſſen waren. 
empfingen den Zug bie. 3 Geiſtlichen dieſer Kirche am 
großen Portale und führten denſelben bis zum Altar un⸗ 
ter Intraden vom Chore und den Prätudien der 
Orgel. Das ganze Schiff der herrlichen lichten Kirche 
ward von dem Zuge und alle Chöre von vielen Tauſend 
Zuhörern gefüllt, Ein zu dieſem Zweck gedrucktes und 
vertheiltes Lied wurde geſungen, nach welchem der Herr 
Superintendent Doktor Köhler eine kräftige Feſtrede hielt, 
deren Text: „Fürchtet Gott; ehret den König; habt die 
Brüder lieb,“ dem Redner Gelegenheit gab, die Wich⸗ 
tigkeit dieſer Stunden, während welcher unſte Delegir⸗ 
ten in aller Namen dem Könige huldigten, klar zu ma⸗ 
chen; an welches ſich die Erinnerung ſchloß, daß unter 
Preuß. Regierung, beſonders duech die Munificenz Frie⸗ 
deichs des Großen, der Bau dieſes ſchönen Gotteshau⸗ 
ſes möglich geworden ſel. Nach einem geſunzenen Verfe 
ſprach der zweite Paſtor vor dem Altare den Segen, 
worauf ſich der Zug in voriger Ordnung, vermehrt durch 
die evangeliſche Geiſtlichkeit, in die katholliſche 
Pfarrkirche begab. Hier hielt der Herr Erpprieſter 
und Stadtpfarrer Birambo, von feinen Kaplänen unter: 
ſtützt, vor dem reich mit Blumen geſchmückten Altar ein 
ſolennes Hochamt, von trefflicher Muſik und einem Te 
deum begleitet, und erflehte, nachdem er den Segen 
über den König dreifach ausgeſprochen, in einem herzli⸗ 
chen Gebete Glück und eine lange geſegnete Regierung 
für Denſe ben. Der Zug ging nun unter der von dem 
Thurm geblaſenen Melodie des preuß. Volksliedes zum 
Rathhauſe zurück, wo wegen verfloſſener Zeit viele Mit⸗ 
glieder es bedauerten, ſich nicht den iſraelitiſchen Mit: 
bürgern auf dem Gange nach der Synagoge anſchließen 
zu können. Dort von den Vorſtehern der Gemeinen 
geführt, langte dieſelde im feſtlichen Anzuge an, und es 


erflehte der greife Rabbiner den Segen für Se. Maje⸗ 


ſtät. Nach einer gut vorgetragenen Feſthymne hielt der 

Oberlehrer Hr. Arnheim eine ſchöne Festrede, worauf ein 
allgemeines Gebet anch dieſe Fe er ſchloß. Die Juden⸗ 

c jean > dieſem Tage nicht nur ihre fam mtli⸗ 

rmen, ſondern ſie ließ auch oel 

ſche Armen⸗Deputation an 100 durch die ſtädtt 


5 Sgr. und 2 Pfd. Fleiſch nedſt einem Brot ausihel: 


. ee 
ſtitutes, des Ardeitshauſes und alle kranke Arme 

Stadt bewirthet. Um 1 Uhe ſollte der Die Feſtzug be⸗ 
ginnen und es hatten ſich dazu ſchon vorher die Kna⸗ 
ben aller Elementar⸗ und Bürgerſchulen mlt ihren Feb’ 
rern auf beſtimmtem Platze aufgeſtellt; ſo auch die neu 
uniformirte Schützengilde mit grünem Rock und dunkel 
grünem Sammetkragen, mit Flinten und Hirſchfängern 
bewaffnet, vor dem Portale des Ratphauſes; ebenſo das 


chriſtl. Arme für jeden f 


der eröffnet und darauf zum erſten Male „ 


Hier | Fihne und dem Muſikchor der Ften Artillerle⸗Brigade 


vorauf, alle mit den Inſignlen ihres Gewerks bewaff⸗ 
net, über 200 Mann ſtark. Eine große Menſchen⸗ 
menge begleitete und folgte dieſem Zuge nach dem Glacts 
der Feſtung, wo dicht neben dem Schließhauſe eln 
Quarrde mit 200 Buden, alle mit grünen Feſtons ver⸗ 
siert, vorbereitet worden war. Jede Schulklaſſe erhielt 
ihten angewieſenen Platz und Buden und eine Menge 
von der Stadt gegebene Präm en und Gewinne, de⸗ 
ten Vertheilung den Lehnern überlaſſen wurde. Dle 
Aufzüge brachten ihre Fahnen nach dem Schleßhauſe, 
wo ein Feſtſchleben ftatıfand. Im Nu waren alle 
Räume des ſchönen neuen Schießhauſes beſetzt; allge: 
meine Fröhlichkeit begann; alle Neftaurationen des Bu⸗ 
den⸗Quartc's wurden von der Volksmenge gefüllt, um 
ſo mehr, als ein ſtäcker werdender Regen mit kaltem 
Winde die Menſchen Schutz zu ſuchen zwang, und nur 
dieſes ungünſtige Wetter trübte in etwas das fröhliche 
Volk. Ein Kanonenſchuß zeigte das Ende des Feſtes 
an und der zweite Kommandant, Obriſt v. Wichert, 
führte die Schützen nachdem dieſelben noch vor dem 
Herrn General⸗L eutenant Freiherrn v. Lützow Excellenz 
vorbeldefilirt waren, zur Stadt, wo bald die allgemeinſte 
Iuuminatlon begann, und virle Transparents den beſten 
Willen bekundeten. Trotz des niederſtrömenden Regens, 
der mit heftigem Winde verbunden, Urſache war, daß 
die ſchön orrangirte Beleuchtung des Nathhauſes nicht 
zu Stande gebracht werden konnte, wogten Tauſende 
von Menſchen auf den Straßen auf und ab; ein gro⸗ 
ßer Zapfenſtreich zweier Muſiechöre beendete dies fröh⸗ 
liche Volksfest, welches kein Unfall über. 


heiligen Tage entgegen, an welchem Preußens Aus 

oͤnig und DU 
Greis, b Wiegenfeſt als König des treu⸗ 
irn Volkes feiern würde — Und an welchem Tage 
das benluͤckte Preußenland feinem jungen Kr 
nige wuͤrde huldigen koͤnnen. Am Vorabende deſ⸗ 
ſelden fiedmte Alles ins Theater, wo von der eben 
unweſenden Butenap ſchen Schauſpieler⸗Geſellſchaft 
zur Vorfeier des höͤchſt erfreulichen Geburtefeſtes Sr. 
Majeſtät des Königs die Bühne mit einem „Prolog“ 
7 Die Erobe⸗ 
ig 2 ran aufgeführt werden ſollte. — 
dien fen —.— * 5 0 3 Fe: 
den donnernden Gefang n 5 . die 
| erhabenfte Feſttags⸗Hymne. Eine Stunde ſpaͤter et⸗ 
tonte vom Rathsthurme herab: „Deil DIE im Ste. 
gerkranz!“ — Um 9 Uhr war Gottesdienſt und 


ausgenommen haben, 


Parade der hier garn ifonirenden Truppen. Zum Mit: 


tage wurde vom Jeſuiterthurm herab Tafelmuſik ge⸗ 


macht. Nachmittags war Dime im Geſellſchaftsſaale, 
wo Toaſte unter dem Donner der Kanonen ausge⸗ 
bracht wurden. — Abends war allgemeine Illu⸗ 
mination. Schweidnitz ſchien ein Feenpalaſt zu 
ſein. Schade, ewig ſchade nur, daß es regnete und 
daß der Wind heftig durch die Straßen ſtroͤmte. 
Das Rathhaus war herrlich erleuchtet, und hätten die 
Lampen an und auf der nebenſtehenden heil. Dreifal⸗ 
tigkeitsſaͤule vor dem unguͤnſtigen Wetter brennen 
koͤnnen, ſo haͤtte dies im Verein mit den naͤchſten 


Erleuchtungen des Marktes einen impoſanten Anblick 


gewährt. In der Ferne muͤſſen ſich die Transparente 
auf dem Rathsthurme und die nur zur Hälfte ge: 
diehene Illumination des Jeſuiterthurmes reizend 
Saͤmmtliche ſtaͤdtiſche Ge⸗ 
baͤude waren erleuchtet. Die Johannis = Loge, der 
Grundhof, eine Apotheke, ein Haus, der Hauptwache 
ſchraͤgüber, zeichneten ſich aus. Einige andere Haͤu⸗ 
fer Hätten ſich ausgezeichnet, wenn die angebrachten 
Lampen brennen konnten, vorzüglich das Kaufmann 
Schederſche Haus. Unter den vielen Transparenten 
verdienen folgende der Erwähnung: Am Gaſthofe zum 
goldnen Scepter war Don Quixote auf ſeiner Maͤhre 


zu ſchauen, darunter, zu leſen: 


+ 


Friedrich Wilhelm IV. fol leben! 

Wie bauen auf ihn und den alten Gott, 

Mag über dem Rhein auch Don Quixote! 

Ein zehn Mal groͤßer Geſchrei erheben. 
Unweit davon erblickten wir einen Landwehrmann von 
1813, welcher einem Landwehrmanne im Koftüm von 
1840 die Hand ſchuͤttelte. Das Gemaͤlde war recht 
nett und gefiel Allen außerordentlich. — um 8 Uhr 
a großer Zapfenftreih, und im Reſſoureen⸗Saale 

all. a 


Neiſſe, 16. Oktbr. (Prisatmitth.) Auch hier 
wie überall im lieben Vaterlande iſt der 15. Oktober 
in feiner doppelt hohen Bedeutung in würdevoller Feier 
begangen worden. Am Vorabende des Feſttages 
wurde im erleuchteten Theater vor Aufführung der 
Oper — Romeo und Julle — ein angemeſſener Pro⸗ 
log geſprochenz, außerhalb der Stadt ein Feuerwerk ab⸗ 
gebrannt, um 9 Uhr ein großer Mil tär⸗Zapfenſtreich 
ausgeführt und die beiden Reſſeurcen⸗Geſellſchaften hat⸗ 
ten Bälle veranſtaltet. Der Feſttag ſelbſt, an welchem 
lelder wieder die ſchon längere Zeit herrſchend geweſene 
üble Witterung eintrat, die nur den Tag vorher gün⸗ 
ſtiger geweſen war, wurde bald nach Tagesanbruch von 
einem Muſikchor vom Rathsthurm herab durch Trom⸗ 
peten und Paukenſchall, ſo wie darauf folgende, mit 
Blaſe⸗Inſtrumenten ausgeführte Muſikſtücke den Ein⸗ 
wohnern angekündigt. Um 8 Uhr Morgens fand feier⸗ 
licher Gottesdlenſt in den Pfarrkirchen beider Konfeſſio⸗ 
nen ſtatt. Während der Dauer dieſes Gottes dienſtes 
wurden gleichzeitig im Königl. Gymnaſium und der 
Real⸗Schulanſtalt Schul⸗ und klrchliche Feierlichkeiten 
abgehalten und auch die Judengemeine hatte in ihrer 
Synagoge eine feierliche Andacht veranſtaltet, wobei ihr 
Religionslehrer eine Feſtrede in deutſcher Sprache vor⸗ 
trug. Um 10 Ubr begann der Militär⸗Gottesdienſt auf 
dem Friedrich⸗Wilhelms⸗Exerzierplatz, nach deſſen Been⸗ 
digung während dem Geſanges: „Nun danket alle Got“ 
101 Kanonenſchüſſe die feſtliche Bedeutung des Tages 
in die Ferne verkündigten, dann die Truppen der Gar⸗ 
nifon ſich in Parade aufſtellten, unter Präſentirung dis 
Gewehrs Sr. Majeſtät dem Könige ein dreimaliges 
Hurrah brachten und hierauf vor dem 1. Kemmandan⸗ 
ten, Herrn General- Major v. Stranz II., in Zügen mit 
klungendem Spiel vorbelmarſchirten. — Gegen Mittag 
hielten die Bürgerſchügen einen feſtlichen Auszug mit 
klingendem Spiel nach ihrem Schleßhauſe, woſelbſt fie 
mit Theilnehmern aus der Bürgerſchaft gemeinſchaftllch 
zum Mittag fpelfeten, der Rathsherr Franke als Ma: 
giſtrats⸗Kommiſſarlus während der Tafel einen ſinnre⸗ 
chen Toaſt auf das Wohl des geliebten Monarchen aus: 
brachte, den die Anweſenden mit ſtärmiſcher Begeiſte⸗ 
rung unter Böllerſchüſſen erwiderten und hiernächſt ein 
Freiſchleßen stattfand. Der erſte Kommandant Herr Ge⸗ 
neral⸗Major von Stranz II. gab große Mittagstafel, zu 
der ſämmtliche Stabs⸗Offtzlere und Milltär⸗Chefs der 
Vorſtände der Ortsgelſtlichkeit und 


Theater ⸗Repertoir. 5 
Dienſtag: „Rochus Pumpernickel.“ Oper in 
drei Aufzügen Herr von Borthal, Herr 


g Verlobungs⸗ Anzei e. 
Die zu Prag vollzogene Verlobung unſerer 
Tochter Dorothea mit dem Herrn Soliman 


— 1732 — 


der Clvilbehörden geladen waren und bei welcher der 


Herr Kommandant den Toaſt auf das Wohl und lange 


Lebensziel Sr. Majeſtät des Königs ausbrachte, den die 
anweſenden Gäſte mit innigſter Begelſttrung erwiderten 
und der von 101 Geſchütz⸗Salven begleitet wurde. Au⸗ 
ßerdem war in der Frelmaurer⸗Loge ein zahlreicher Ta⸗ 
felverein verſammelt und diejenigen Offiziere der Gar⸗ 
niſon, welche nicht vom Herrn Kommandanten geladen 
waren, ſpeiſten gemein ſchaftlich im Gaſthauſe zum gol⸗ 
denen Stern. — Als der Abend eintrat, zog das Bür⸗ 
gerſchützenkorps mit Fackelbegleitung und unter dem 
Spiel des Zapfenſtreichs in die Stadt ein, marſchirte 
mehrere Haupiſtraßen entlang vor die Wohnungen der 
beiden Herren Kommandanten, wo Sr. Majeſtät dem 
Könige ein dreimaliges Hurrah gebracht wurde, in das 
die begleitende Menſchenmenge ſtürmiſch einſtimmte und 
zog dann vor das Rathhaus, wo die Fackeln in einen 
Haufen gel 'gt wurden und fo der Aufzug beendigt war. 
Inzwiſchen waren nach und nach alle öffentlichen und 
Privatgebäude erleuchtet worden und in der ſiebenten 
Abendſtunde erhellte ein allgemeiner Flammenſcheln alle 
Plätze und Straßen der Stadt und Friedrichsſtadt auf 
das glänzendſte, die Erleuchtung wurde größtentheils bis 
gegen Mitternacht unterhalten und trotz der üdlen Wit⸗ 
terung, die mit Wind und Regen wechſelte, durchzog 
elne unzählbare Menſchenmenge, zum Theil aus umlie⸗ 
genden Ortſchaften herbeigeſtroͤmt, die Stadt nach allen 
Richtungen. Den ſchönſten Anblick gewährte das Käm⸗ 
merelgebäude, welches über der Stadtwaage, auf drei 
großen Bogen rahend, vorſprungt. In der Front Mitte 
des Gebäudes war ein großes Transparent angebracht, 
welches oben die Königskrone und darunter vom Kö⸗ 
nigsmantel umgeben, die Inſchrift enthielt: „F. W. IV. 
zur Huldigungsfeler am 15. Oktober 1840.“ An beiden 
Seiten des Transparents befanden ſich hohe grüne mit 
Lampen erleuchtete Säulen, die drei Bogen waren eben⸗ 
falls mit Lampen erleuchtet und Eichenlaub⸗ und Blu⸗ 
mengewinde umgaben ſowohl das Transparent als die 
Bogen. Von den übrigen öffentlichen Gebäuden zeich⸗ 
neten ſich durch vorzügliche Beleuchtung aus, das Kom⸗ 
mandanten⸗Haus, das Rathhaus, das Landſchafts haus, 
das Knaben⸗Schulhaus und das Mädchen⸗Schulhaus, 
auch die Militär⸗Kaſernen in der Stadt und Friedrichs⸗ 
ſtadt waren gut b leuchtet und mit mancherlei paſſen⸗ 
den Transparenten verſehen. Damit aber auch die Ar⸗ 
men an der allgemeinen Freude Theil nehmen konnten, 
waren am Tage vorher an alle dürftige Familien Geld⸗ 
unterſtützungen vertheilt worden, wozu die Stadtverord⸗ 
neten die erforderlichen namhaften Geldmittel aus der 
Kämmerel⸗Kaſſe bewilligt hatten. 


Reichenſtein, 16. Okt. (Privatem.) Um das 
hohe Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Königs Friedrich 
Wilhelm IV. würdevoll zu feiern, wurde am Vor⸗ 
abende ſo wie Tags darauf Morgens 5 Uhr und Mit⸗ 
tags eine volle Stunde in beiden Kirchen geläutet. Am 
Feſttage früh fand in beiden Kirchen felerlicher Gottes⸗ 
dienſt ſtatt, dem die Einwohner der Stadt zahlreich bei⸗ 
wohnten. — Ein Uhr Mittags fand der feſtliche Aus⸗ 
zug der Schützen⸗Geſellſchaft nach dem Schließ hauſe 
ſtatt, dem das Invallden⸗Detachement, die Knappſchaft, 
der Magistrat, die Stadtverordneten, fo wie mehre Bür⸗ 
ger unter Begleitung der Muſik und Vortragen der 
Fahnen, ſich anſchloſſen. — Auf gleiche Weiſe fand 
Abends der Einzug ſtatt, der lange Zug bewegte ſich, 
durch Fackeln u. Grubenlichte der Bergleute bis zur Tages⸗ 
helle erleuchtet, durch alle Tpelle der Stadt und trennte 
fi, nachdem vor dem Rathbauſe im geſchloſſenen Krelſe 
das Led „Hell Dir im Stegerkrang‘ unter Begleitung 
der Muſik geſungen und dem Könige ein dreimaliges 
Lebehoch ausgebracht worden war. Das Rathhaus, ſo 
wie beinahe jedes Haus in der Stadt war ſeſtlich aus⸗ 
geſchmückt und erleuchtet, der Anblick war um fo impo⸗ 
ſanter, als das an der Gebirgslehne liegende, in jeder 
Beziehung freundliche Bergſtädtchen bis tlef ins Land 
bineim zu ſehen iſt. Sogar der Wirh „zur Gude“ 
im nahe angrenzenden Oeſterreichiſch Schleſien 
batte die nach Preußen zu gelegenen Fenſter glänzend 
iüuminirt. — Noch verdient erwähnt zu werden, daß 


bohen Geburtsfeſte des reglerenden Königs, ſechs Reichs⸗ 
’thalee an fleißige ausgezeichnete Schulkinder beider Kon 
| feffionen vertheilt werden. \ 


Reinerz, 16. Oktober. (Privatmitth.) Das Feſt 
der Huldigung und des Geburtstages Sr. Majeftät wurde 
auch bei uns mit der Treue und Liebe begangen, welche 
jeden denkenden Preußen für ſolch einen König durch⸗ 
glühen. Morgens 9 Uhr gingen die verſammelten Be⸗ 
hörden und Beamten mit der zahlreichen Mehrzahl der 
Bürgerſchaft vom Rathhauſe aus in feſerlichem Zuge 
zur Kirche. Nachmittags halb 2 Uhr wurde das Feſt 
ganz zum Polksfeſt; nach dem Beſchluſſe der Stadtbe⸗ 
hörben nämlich war für die Schuljugend im Salon der 
Bade⸗Anſtalt Kaffee bereitet worden, und ſo zogen denn 
die wonnetrunkenen Kinder — über 400 — unter Re: 
tung Ihrer Lehrer von der Schule aus, voran Mufit, 
Fahnenträger und 4 Knaben, welche die umkränzte Büste 
Sr. Majeſtät trugen, ihnen zur Seite aber 4 feſtlich 
gekleldete Mädchen, die Zipfel des Teppichs haltend, auf 
welchem die Büſte ſtand, dahinter welßgekleldete Mäd⸗ 
chen mit Kränzen. Nun die Knaben, als Schützen un!- 
formirt ; ihre Blaſeröhre mit Kränzen und Bändern ge⸗ 
ziert, nach ihnen die geſchmückten Mädchen. Im Sa⸗ 
lon wurden fie vom Maglſtrat empfangen, mit welchem 
der Herr Kreis⸗Schulen⸗Inſpektor und Stadt⸗ Pfarrer 
Breiter und die Herren Kapläne zuſammentraten. Ein 
Knabe und ein Mädchen ſprachen in angemeſſenen Me: 
den, welche von den Behörden erwiedert wurden. Dar⸗ 
auf folgten Geſänge. — Als der Jubeltag ſich neigte, 
traten die Kinder den wohlgeordneten Rückzug zu der 
Stadt an, in welcher die Illumination begann, und 
zahlloſe Lebehochs für Se. Majeſtät ertönten unter Böl⸗ 
lerſchüſſen. 

Nachſchrift. Am 17ten Oktober. Der geſtrige 
Sturm hat auf unſere Berge den erſten Schnee gelegt; 
heute Morgen blickten unſere grünen Fichten aus der 
weißen Decke heraus, und noch ſollen Hafer, Kartoffeln 
und Grundheu elngeſcheuert werden. 


Mannichfaltiges. 

— Aus Paris ſchreſbt man Folgendes in der Lpz. 
A. Z.: „Nachdem man hier angefangen hat, ſtatt der 
frühern Contretanzmuſik jetzt mehr Symphonleen zu lie: 
ben und überhaupt ſich mehr mit deutſcher Muſik zu 
befreunden, find ſtatt der weiland Muſardſchen nunmehr 
die Soireen von Berlioz und Valentino bie beſuchteſten. 
Neulich wurde die Kletlſche Je (die 
ſchon in den Gewandhausconcerten unter Mende ns 
Leitung in Leipzig bereits gehört worden) von Valentino 
aufgeführt mit dem Beifalle eines frellich mehr verwun⸗ 
derten als ergriffenen Publikums. Dieſe Symphonie 
wurde hieher verpflanzt durch die Vermittelung des Ca⸗ 
binetskuriers Herrn Ferdinand Friedland (eines Bres⸗ 
lauers), der feine häufigen Reifen nach und durch Deutſch⸗ 
land und feine hieſigen einflußreichen Verbindungen auf 
die rühmlichſte Weiſe dazu benutzt, deutſche und fran⸗ 
zöſiſche Künſtler und ihre Produktionen in gegenfeltige 
Berührung zu bringen. Em Kadinetskurier, beladen 
mit politiſchen Depeſchen und mit Parfituren zugleich, 
iſt ſicher eine ſeltene Erſcheinung und dürfte man wohl 
ein Deutſcher fein müſſen, um fie darzubieten. 

— Das Arnsberger Amtsblatt enthält eine Be⸗ 
kanntmachung des koͤnigl. Conſiſtorii zu Muͤnſter, wo⸗ 
nach dem Pfartamtskandidaten Carl Heinrich Auguſt 
Rauſchen buſch aus Altena, nach ruͤhmlichſt über: 
ſtandener Prüfung pro licentia concionandi das 
zweite theologiſche Examen vom koͤnigl. hohen Mini: 
ſterium der geiſtlichen Angelegenheiten erlaſſen (!) 
worden und das Wahffaͤhigkeitszeugniß ertheilt iſt. 

— In einem engliſchen Blatte wird erzäh:t: Vor 
einigen Tagen kam von Paris nach Burton⸗Conſtable, 
wo Sir Clifford's, des Conſtables von Vorkfhire, 
Wohnſitz iſt, ein ſehr ſchoͤnes Meubel an, das mit 
ſeltener Kunſtfertigkeit gearbeitet iſt. Es iſt ein Oran⸗ 
genfaum, ein wahres Melſterwerk der Mechanik: Die 
Blätter find von Bronce, die Blüthen von Porzellan 
von Sovres; die Orangen find Lampen von gelbem 
Glas. Sieben Voͤgel mit buntem Gefieder büpfen 
fingend in den Zweigen umher. In einem Neſte lie⸗ 
gen die Jungen, denen die ältern Vögel oft Futter 
reichen. Die Dräthe, durch welche ſich die Vögel ber 


der Hospftaliten hergegeben, ſo wie gleichzeitig ene Stif-] wegen, find im Stamme des Baustes-verborgen. 


hierdurch ergebenſt an. 


und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, 


Breslau, den 19. Oktober 1840, 


Fedes Anzeige. 
einen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten J ige hiermit ergebenſt an, daß meine 


i ; a ter, die 
„Wohlbrück. Edlen von Hönigsberg, zeigen wir hier⸗ Der Stadtgerichts⸗Rath Bee ute Ny, Frau Charlotte von 
Mittwoch, zum aten Male: „Hans Sachs.“ mit, ftatt beſonderer Meldung, Verwandten nebſt Frau. a dorf, X don Schickfuß a. d. H. 
Seuche Oper mit Tanz in 3 Akten von und Freunden ergebenft an, ä ee rich dach langen vielen Leiden am 17. 
Philipp Neger, Muſik von Albert Borging. Breslau, den 18. Oktober 1840, Als Verlobte empfehlen fih: ._ iſt. Von . halb 9 uhr ſanft entſchlafen 
Do Der Jude.“ Schauſpiel in 3 Ak⸗ L. Sklower und Frau. Sophie Beer. ſ werden alle gutigen Tpeinahme überzeugt, 
18 0rd Kumberland. Schewa,] Als Verlobte empfehlen fich: Theodor Kretſchme um mei e Beileidsverſicherungen verbeten, 
nie., Lai m A er „Ic ie i Dorothea Neun — ddl ee 
8 f 0 5 3 en 18. Octobe ; 
Wohlbrück. 287 Bonoeil, Herr Soliman Edler von Hönigsberg. Entbin dungs And nice Ent⸗ (Emilie a Wengky, 


ä ͥꝑꝑ . . u 
Ich wohne jetzt Hummere Nee 27 bel der 
kirche. 
Gheſſopheruskücc J. Naabe 
Maler 


Baus und Handwerksſchüle. 


Prag, den 15. Oktober 1840. 


und Lehrer bei der könig. Kunſt⸗, Nein dem Kaufmann Herrn Theodor 
vetſchmer, zeigen wir unſeren Freunden 


Verlobungs⸗Anzeige. gel, von einem geſun 
Die Verlobung unſerer Tochter So⸗ geben 3 18, Oktober 1840, 


Die geſtern Abend exfolatt 
bindung meiner gelegen Johne, zeige ich er⸗ 


Boniſch, Juſtizrath. 


„geb. Schre⸗— als einzige überlebende Tochter. 
Auf dem Wege vom Schw hore 
nach der Stadt find ſechs kleine Schlüſſel an 
einer Kette verloren gegangen. Man bittet 
dieſelben Tauenzienſtraße Nr. 34 abzugeben. 


| 


— 1733 — 


Literariſche Anzeigen | 
ide und Dr in Breslau. 


So eben iſt bei Heinrich Fran ke in Leip⸗ 
zig erſchienen und in a0 Buchhandlungen, 
in Breslau bei G. P. Aderholz (Ring 
und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53) zu beziehen: 
Aus den Papieren eines Selbſt⸗ 


r . eg ö 

g den . ober a 7 

um 5 Uhr wird Herr Ober Regierungsrat Buchhandlur 

Son, Rachen, zuerſt über die neuste der ch ng Joſef 
Wunderdoktorin in Schleſien, dann über die 


Sekularifation der geiſtlichen Güter, mittheiet: Preussisches Nationalwerk. B en L 
Mittwoch dem 3 So eben iſt erſchienen und in der Buchhandlung Joſef Max und Komp.. oder 
mehrfach ausgesprochenen Wünschen] in Breslau zu haben: e f Eine Emaneipation der Juden 


i zu genügen, 
die Gebrüder Mollenhauer 
aus Erfurt 
eine zweite musikalische 
Abendunterhaltung 
(im Saale des Hötel de Pologne) 
nach folgender Eintheilung zu geben] 
die Ehre haben. 
Erster Theil. 


1) Grosse Fantasie alla Paganini für Vio- 
line mit Flageolet pizzicato und Tre- 
molo, componirt und vorgetragen von 
Eduard Mollenhauer, 12 Jahre alt. 

2) Divertissement für das Violoncello von 
Kummer, vorgetragen von Heinrich 
Mollenhauer, 14 Jahre alt. * 

3) Variations brillantes für die Violine 
von Kalli woda, vorgetragen von Edu- 
ard Mollenhauer. 

Zweiter Theil. 

4) Quartettsatz von Onslow, vorgetragen 
von den Gebrüdern Mollenhauer. 

5) (Auf Verlangen) Duo concertant für 
Violine und Violoneello über steyri- 
sche Lieder von Kummer u. Schubert, 
vorgetragen von Eduard u. Heinrich 
Mollenhauer. 

Einlasskarten à 15 Sgr. sind in der Mu- 
sikalienhandlung des Herrn Cranz (Ohlauer- 
strasse) zu haben. An der Kasse ist der 
Preis 20 Sgr. 

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 


König iſt nicht denkbar 
2 „ . 2 R . 2 = von 
Friedrich Wilhelm der Dritte. 
Sein Leben und ſein Wirken. 
Zunächſt für das Preußiſche Volk, dann für dle deutſche Geſammtnation 
5 . dargeſtellt von 
Friedr. Wilh. Benicken, 
Königlich Preuß iſchem Major a. DO. 3 % ‘ 
Mit Stahlſtichen und Karten. — Quedlinburg, bei G. Baſſe. 
Erſte Lieferung A 10 Sgr. — Pracht⸗Ausgabe à 15 Sgr. 
Mit dem Bildniſſe des Königs. 


über verſtrichen ſind und Keiner hat ſich an 
dieſe Antwort auf den welt⸗hiſtoriſchen Ge⸗ 
enſtand gewagt. Unparteiiſch wie in jeder 
einer literariſchen Produktionen erſcheint der 
Verf. auch in dieſer kritiſchen Beleuchtung der 
innerſten und a Verhältniſſe der Chri: 
uden und ſomit glauben wir, 
jedem Freunde des ſocialen Heils ein höͤchſt 
intereſſantes Buch in die Hand zu geben. 
— — —e ͤ— 


Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo 
eben erſchienen und in der Buchhandlung 
G. P. Aderholz in Breslau, Ring: u. 
Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53, zu bekommen: 


Der unerſchöpfliche und 
vollſtändigſte 


Kartenkuͤnſtler. 
Eine deutliche ‚Anleitung zu zweihundert 
höchſt überraſchenden, größtenthells ganz 
neuen und leicht ausführbaren Kartenkün⸗ 
ſten. Von einem Jünger des großen 
Döbler. 
12. 1840. broſch. 20 Sgr. 


Ein Trauerton iſt erklungen durch alle Lande! — ein Ruf der Wehmuth hat 
den Welttheil durchbebt! Friedrich Wilhelm Ill. iſt heimgegangen; ein ſegen⸗ 
bringender Stern Ift erloſchen; ein helles, mildes Licht iſt niedergeſunken am Hori⸗ 
zont des Lebens! Die Verſtändtgen, die Männer des Gedankens im deutſchen Volke 
fegnen fein Andenken; fie wiſſen, wie Er für Deutſchland gewaltet und gewirkt. 
Die Fürſten Eutopa’s hat fein Scheſden tief betrübt; denn auch ſie wiſſen, welch 
ein Gewicht feine Perſönlichkelt oft in die Waagſchaale gelegt, auf der die Geſchlcke 
gewogen werden, der Staaten wie ihrer Häupter. — Friedrich Wilhelm III. 
hat ſeinen Beruf erfüllt; nicht bloß den nationafen, als König von Preußen, ſondern 
auch den welthiſtoriſchen, wie fein einziger Vorfahr, Friedrich II., jedem Nach⸗ 
folger auf dem Throne, den er auf den Fels des Geiſtes erbaut, ſolchen als heilig⸗ 
ſtes Vermächtniß zu treueſter Erfüllung hinterlaſſen. 

Das Werk theilt fih, gleichſam von ſelbſt, ein: J. Von 1770 bis 1800, oder 
von der Geburt des Königs bis zum Frieden von Tilſit. — II. Von 1807 bis 
1815, oder vom Frieden zu Tilſit bis zum zweiten Frieden von Parls. — III. 
Von 1815 bis 1840. i g 

Dieſe umfaſſende, gediegene Geſchichte unſeres allgeliebten, nun in Gott ent: 


se chlafenen Königs und feiner Zelt erſcheint: N 
Donnerstag den 22. October 1) in einer groß Oetav⸗Aus gabe auf Velln⸗Oruckpapler, A Lieferung 10 ge: Annliheh Mäder anhin deen halb e 7 
wird 2) in einer Pracht⸗Aus gabe in Royals Octav⸗ Format auf ſchönem, ſtarkem und man kann alſo gegewärtigen Kartenkün 
M. Hauser Schwelzer⸗Vellnpapler, à Lieferung 15 Sgr. ler mit Recht als den vollkommenſten, uner⸗ 


ſchöpflichſten anempfehlen. Bei einer großen 
Menge neuer Kunſtleiſtungen enthält derſelbe 
auch alle älteren, welche je das Erſtaunen 
der Zuschauer erregt haben. 


ſauber und correct gedruckt, mit kostbaren Stahlſt ichen (das Bildniß des Königs 
und der Königin Louſſe, fo wie mehrere wichtige hiſtoriſche Momente darſtellend) und 
Karten ittuftele. Sie wird in circa 12 Lieferungen ausgegeben. 

Alle Buchhandlungen der Preußiſchen Staaten, ſo wie der übrigen deutſchen 
Bunde sſtaaten und der Schweiz nehmen Beſtellungen an. 


Violinist vom Wiener eine 
ein zweites Concert 
(im Saale des Hötel de en 


zu geben die Ehre haben. 


Einlasskarten à 15 Str. sind in de r oc la m a, 


Musikalienhandlun — — mn 8 
g des Herrn Cranz 2 N 

zu haben. 6 In Stuttgart in der E. Schweizer⸗ z. Durch alle Buchhandlungen, It Breslau genen de e ue 1 

S 88 Buchhandlung ist erſchienen und in] durch die Buchhandlung te Max und den Gütern es Dombrowska und Vor: 

AS gen Buäsenpt „ e fe nl e ume wert, Beatendoff, Groß Strehliger Kreiſes, 

— zu haben: 0 ö Mr N deutſch⸗franzö ſches * Rubr. III. No. 8 eingetragenen 7 70 Rthlr. 
Heute, Di den 20. Oktober A 92 : a " Ale d { 
eute, Dienstag den ober, Analytiſche Geometrie Woͤrter b u ch Gütern Gren, Dem ie ß Borer 


Beatenhoff, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes 

ereto vom 24. Berber 1 erg = 
No. S eingetragene Kapital von 24,000 Rthlr., 
welches, nachdem davon im Jahre 1822 der 
Betrag von 16,730 Rthlr. in landſchaftliche 
Pfandbriefe umgeſchrieben worden, nur noch 
auf 7270 Rthlr. validirte, und an das dar⸗ 
über ausgeſtellte, dem Grafen Franz von 
Strachwitz verloren gegangene Inſtrument 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 


a uf 

5. 
ale da zu erfreuen hatte, 1 5 den Weine AN) POS BARER- 
allen Lehrern und Lernenden der franzöſiſchen vor dem a 
Sprache, Geſchäftsmännern, Militairs, Künſt⸗ ernannten Deputirten Herr Ober⸗ 
lern, Handel: und Gewerbtreibenden jedes 


im Raum, von 


enthaltend: die Flächen zweiter Ordnung, 
nebſt der allgemeinen Theorie der krummen 
Flächen und der Linien von doppelter 


Krümmung, 
von 


Concert 


im Saale des Hötel de Pologne, 
Abends 7 Uhr 

gegeben von 
Alexander Dreyschock, 
Hof-Pianist Sr. Königl. Hoh. des Herzogeß 

von Meklenburg-Schwerin. | 

Einlasskarten a 20 Sgr. sind bei 
Herrn Cranz zu haben. 


Dieſes kürzlich vollendete umfaſſende Wör⸗ 
n terbuch, welches nicht nur für das ganze Stu⸗ 
5 . F. A. Leroy. dium der franz. Sprache ausreicht, ſondern 
ueberſetzt nach der zweiten verbeſſerten und 
vermehrten Auflage von 
E. F. Kauffmann. 
Mit 5 Tafeln in gr. Quart. 

Preis 2 Fl. 12 Kr. oder 1 Thlr. 9 Ggr. 


Leroy's analytiſche Geometrie im Raum 
hat neben ihrer Gründlichkeit und Vollſtän⸗ 
digkeit noch das Eigenthümliche, daß ſie ſtets 
die Beziehung nachweiſt, in welcher ſie zur 
darſtellenden Geometrie ſteht. Was dieſe 
durch graphiſche Operationen, das leiſtet jene 
durch den Calcül, und zugleich ergänzt ſie 
diejenigen Theorien, deren völlige Begrün⸗ 
dung auf rein geometriſchem Wege allzu⸗ 
ſchwierig oder wohl gar unmöglich iſt. So⸗ 
mit iſt alſo dieſes Werk von Leroy allen De⸗ 
nen zu empfehlen, welche durch Verbindung 
der analytiſchen mit der ſynthetiſchen Methode 
n 45 En 15 ſchönen als fruchtbaren 

0 er Geometrie im Raum re ei⸗ 
miſch machen wollen. N 


= 


Rn — nung 

Am 17. d. M. wurde aus der unver⸗ 
ele au, Wohnſtube des Mittelſtockwerks 
des 


unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts ſich zu 
melden, und ihre etwanigen Anſprüche nach⸗ 
zuweiſen, wibrigenfalls fie damit ausgefhlof 
fen, ihnen ein ewiges Stillſchweigen Aufer- 
legt, das verloren gegangene In £ für 
erloſchen erklärt, und die fragliche Poſt im 
Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 
Ratibor, den 1. Auguſt 1840. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


FFC Ur Te Er a 

Bei E. Fürſt in Nordhaufen ift fo eben 
erſchienen und in allen guten Buchhandlungen, 
in Breslau in der Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. zu haben: 


J. G. Drouinet⸗Jaudin, 
Dr. der Medicin, prakt. Arzt zu Paris, Ritter 2c., 
von der f 


Abmagerung 


und Abzehrung, deren verſchiedenen Urs 
ſachen, Formen und Heilungsarten, nebſt 
gutem Rath für alle magere Perſo⸗ 
h nen, oder: Angabe der Mittel, durch 

welche ein Jeder ganz nach ſeinem Be⸗ 


vo 
Dr. Heinri ; 
Profeſſor der Beile u le: ARMOR 10 0 5 größere oder mindere Wohl⸗ 
i 2 beleibtheit erlangen kann. Nach dem 


PUR zu Zürich. 
Zwei 5 1 550 3 RE, 21 Ggr.] Franzöſiſchen von 'r. 12. Broch. 1840. 
5 n erſchienenen zweiten 121%, Sgr. — Gr. 

Bande iſt das 878 vollſtändig und dadurch Eine Menge Personen er an der Ab⸗ 
einem bisher vielfachen Mangel abgeholfen; magerung, ſo daß der Körper faft täglich 17 5 
der als Naturforſcher rühmlächſt bekannte Hr. | und mehr abzehrt; um nun dieſem Uebel ab- 
Verfaſſer, wie we zur Bearbeitung eines] zuhelfen, befolgt man die in dieſem Werkchen 
ſolchen Vuches berufen, hat dich dadurch ein | angegebenen Mittel u. der Körper wird eine 
weiteres Verdienſt um die Wiſſenſchaft er: | ſolche Wohlbeleibtheit erhalten, wie man 5 
worben. 28 inch 2 


g Auctions⸗Anzei e. 
Der Nachlaß des Sate de 


den 21. October a. c. Nachmit⸗ 
tags 2 ühr und an den folgenden Nach⸗ 


* 


Europäiſche Fauna 


Verzeichniß der Wirbelthi 5 

ä | g thi 

SS Befeftigen der Uhr hält. Die uhr 5 biete Europ 

2 Voraus, bleibt auch willkührlch fe 
„ dieſer Gegenſtände und verſpre⸗ 

ſaben Behäuen der uns zur Erlangung der⸗ 


; 5 {ft und fie in der oben be 

neten in, D 1 

12 — Belohnung 78 abgiebt, eine angemeſ⸗ 
— — 


FFP 
10 — 12 und N 3. d. Vormittag von 

den N achm. von hub 3 bis 
5 Uhr werden Neuſtadt, Kurchſtraße Nr. 


23, die zum Nachlaß des a K 

Ang gebrigen Ber, each 
lich, ſchönwwiſſenſchaftlich und er 
Inhalts, verſteigert, worüber das Verzeich⸗ 
niß beim Auktlons⸗Commiſſar Pfeiffer 


nachzuſehen IR. 


In der neuen Buchdruckere von Guſtas Fritz in Breslau, Ning Nr. 15 it zu Haben: 


Friedrich Wilhelm IV. Huldigung in Berlin. |} 


Mit ausführlicher Beſchrelbung aller dabei ſtattgefundenen Felerlichkeſten. 


Breslau, den 11. 
Preis 1 Sgr. Bei Beſtellung in Parthieen "; Rabatt. 


Pr 1810. > 
Hertel Ae Sommiffionsrath, 


nn = 


Das größte Lager billigster Velpel⸗, Plüſch⸗ 


und Caſtorhüte bietet die 


Modehutfabrik der Friederike Gräfe aus Leipzig, Naſchmarkt Nr. 51. 


Grass, Barth * Comp. in Breslau, 


Berrenstrasse M 20. 1 


Stadt- und Universitäts- 5 NN 0 1 8 an er 
Buchdruckerei, N schnell, gut and zu billigem 


Schriftgiesser Preise besorgt. — Die Sor- 
— 9 ei, timents - Buchhandlung 
2 Stereotypie, fährt ein N vollstän- 
4 4 0 diges Lager der älteren, u 
erlags und Sortiments- Fe Literatur Pe 
Buchhandlung, ren ge ren 


Lithographie und liefert, ausser den nach- 
ä x stehenden, alle in den öffent- 

— 5 lichen Blättern Angezeigte 

& Bücher zu gleichem Preise 


und in derselben Zeit. 


Für Gartenbesitzer und angehende Gärtner. 
Bei Graf, Barth und Comp. in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, iſt zu haben: 
Joh. Albert Ritter allgemeines deut ſches 


Garten buch. 


Ein volltändiges Handbuch zum Setbſtunterricht in allen Theilen der Gartenkunde, 
enthaltend: die Gemüſe⸗, Baum- Pflanzen⸗, Blumen: und Landſchaftsgärtnerei, den 
Weinbau, die Glashaus⸗, Miſtbert⸗, Zimmer: und Fenſter⸗Trelbetel, fo wie die hö⸗ 
here Gattenkunſt. Nebſt Belehrungen über die ſyſtematiſche Einthellung der Pflan⸗ 
zen, über die Anlegung, Erhaltung und Verſchönerung von Luſtgärten und Parks, 
einem vollſtändigen Gartenkalender u. a. m, In alphabetiſcher Ordnung. Für Gar⸗ 
tenbeſitzer, Blumenfreunde u. angehende Gärtner. Neu bearbeitet von Karl Boſſe. 

Vierte, vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit 4 Tafeln Abbildungen. 

5 Preis 1 Rue, 25 Sgr. * 
unter den vielen vorhandenen Gartenbüchern liefert kein einziges fo gründliche, umfaſ⸗ 
ſende Anweiſungen, Belehrungen und Winke über alle Theile des Gartenbaues, als das ge⸗ 
genwärtige. Nicht leicht dürfte der Leſer, der über irgend einen Gegenſtand Belehrung ſucht, 
das Buch unbefriedigt aus der Hand legen, denn es ift nicht nur nach eignen, langjährigen 
Fat bearbeitet, ſondern auch die vorzüglichſten neueren Schriften im ebiete der 
Gartenkunde find überall benutzt und zu Rathe gezogen. Es ift dater ein treuer, zuverläf⸗ 
ae Rathgeber für jeden Gartenfreund und angehenden Gärtner, und die alphabetiſche Ord⸗ 
des Ganzen gewährt den Vortheil, daß man jeden Artikel mit Leichtigkeit auffinden 
ann. Den redendſten Beweis für feine allgemeine Brauchbarkeit liefern die fo ſchnell ge: 
0 neuen Auflagen, bel der Menge ähnlicher Werke. Dieſe Ate Auflage hat weſentliche 
f Heerdt en erhalten, insbeſondere find. viele neue Blumen und Zierpflanzen derſelben 


H. D. Freund: Die Cultur der 
Garten ⸗Nelke. 
Nach eigenen vieljährigen Erfahrungen. 
Mit einer nach der Natur gezeichneten Nelkentabelle. gr. 8. geh. Preis 25 Sgr. 


Eine für jeden Nelkenzüchter, Kunſtgärtner, Gartenbeſitzer und Blumenfreund höch 
Ait Sale 3 ; fig . 0 hoͤchſt 


1 ͤ˙!2“0J— ̃ 1 —˙————— 
CCC 
Lokal Veränderung. 


Daß ich Endesunterzelchneter mein bisher auf der Karlsſtraße 
Nr. 4s befindliches 
5 Landesprodukten⸗ und Speditions⸗Geſchäft g 
nach der Nikolai⸗Straße Nr. 16, in die drei Könige 
verlegt und zu gleicher Zeit dabei noch ein 
Specerei⸗„ Droguerie-, Farbe⸗Waaren⸗ und 
Tabak⸗Geſchäft nebſt Weineſſig⸗Fabrik 
n 2 . ganz 8 es 
* 7 mein neue tabliffement zu geneigter Berü ” 
5 Beifenung. Zuſicherung der Keufen und billigſten 


L. F. Rochefort, 


Nikolai⸗Straße Nr. 16, in den drei Königen. 


EEE ]ð?t REINE SHÄRSTRNTHIE 
Beſte Punſch⸗Eſſenz 
bei Julius Hofrichter, 


Schmiedebrücke Nr. 34, neben der Königlichen Bank. 


einſten Stettiner $ Magen Liqueur, 


ein für die gegenwärtige fo kühle Jahreszeit allgemein als vorzüglich für die Geſundheit zu: 
tägliches Getränk anerkannt, empfing und offeriet in 7% % und ½ Quart⸗Flaſchen: 


Julius Hofrichter, 


Schmiedebrücke Nr. 34, neben der Königlichen Bank, 


Am Sonntag den 18. Oktober Nachmittags] Ein junger Mann, welcher fertig im Schrei⸗ 

ſind aus 9 eine goldene Kette ben und Rechnen, die Landwirthſchaft 1 vr: 

mit Schloß, ein Paar- Schlangen » Ohrringe, lernen wünſcht, kann vom 1. Januar 1841 

eine Buſennadel mit Granaten, ein ſilbernes ab ein Unterkommen bei einer bedeutenden 

Rähzeug mit rothſaffianem Etut, ein ſilberner Oekonomie gegen eine folide Penfion finden. 
mit einem Granatſtein, eine Schnur Näheres erthellen auf portofreie Briefe: 

weiße Atlasperlen, ein gedrehter Goldreifen Johann Böbel's Erben 

zum Tuchdurchziehen und eine von bunter zu Miünfterberg. 

Seide, Geld und Stahlperlen gehäkelte Geld⸗ Eine Drehda 

börſe, geſtoblen worden. Wer über dieſe Ge: 

ganſtang Bemaue akute geben kann, erhält 

eine 29943 1 Belohnung auf der Humme⸗ 

zei Nr. dem Polizei Sergeanten Hrn. 


. 


it 
fen beim Gelbgießer A. Georg 


Anders. kan kauft und zahlt die höchſten Sa 

Mit Kauflooſen zur fünft Ala A. Georgi, chmiedebr. 54. 
S2ſter Lotterie, deren ec 008 t, Auf dem Dominio Schmellwitz bei Kanth 
beginnt, empfehlt ich eigen uib Husarz gehen hundert Stüc einfhlrige, sur Zucht 
tigen A Len . taugliche Mutterſchafe zum Verkauf. D 
f lücherplaß Nr. d. Heerde iſt frei von der Traher⸗Krankhelt. 


erhielt neue Zufuhren in ſchönſter Qualität 


wegen Mangel an Raum — zu verkau⸗ 


Altes Meſſing, Kupfer, Zinn, Zink u. Blei wie im 


t 5 
ie ve 


Auktion. 
Am 2lften d. M. Vormittags von 9 Uhr 
ab ſoll im Auktions⸗Gelaſſe, Ritterplatz Nr. 1, 


verſteigert werden: 


zuerſt: 
eine Sammlung Bücher in mehreren Spra⸗ 
chen und aus verſchiedenen Fächern der Wiſ⸗ 


demmä ch ſt: 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles 
und Hausgeräth. 
Breslau, den 12. Oktbr. 1840. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 
Aufforderung. 
Die Police 19667 der Lebensver⸗ 
ſicherungsbank f. D. in Gotha über 300 Rl. 
auf das Leben des Canzelliſten Herrn Carl 
Gottlob Ziegert in Tarnowitz lautend, iſt 
dem rechtmäßigen Beſitzer abhanden gekom⸗ 
men. Es ergeht daher an den Inhaber jenes 
Scheines; fo wie an diejenigen, welche An⸗ 
ſprüche an denſelben haben, hiermit die Auf⸗ 
forderung, ſolches der unterzeichneten Agen⸗ 
tur oder der Bank unverzüglich und ſpäte⸗ 
ſtens bis Ende dieſes Jahres anzuzeigen, wi⸗ 
drigenfalls die Gültigkeit jenes Scheines auf⸗ 
gehoben werden wird. 

Carlshof bei Tarnowitz, den 13. Aug. 1840, 
Die Agentur der Gothaer Lebensverſicherungs⸗ 
Bank. 

v. S kal. 
Ritterguts⸗Verkauf. 

Ein Rittergut, auf dem linken Oderufer ge⸗ 
legen; 5 Meilen von Brieg entfernt, in einer 
fruchtbaren Gegend, hat 1200 Morgen gutes 
Ackerland, 235 Morgen Wieſen, circa 100 
Morgen Gärten, Hofraum, Hutung, einen [hör 
nen Zorfftih, 1200 Stück feine reichwollige 
Schaafe, 50 Stück Rindvieh, 16 Pferde; mit 
Gaſtwirthſchaft, Brau⸗ und Brennerei verſe⸗ 
hen; das herrſchaftliche Wohnhaus iſt gut und 
bequem, die Wirthſchafts⸗Gebäude ſind gut 
maſſiv. Dieſes Gut iſt eingetretener Fami⸗ 
lienverhältniſſe wegen mit vollſtändiger Ernte 
ſogleich unter ſoliden Bedingungen zu verkau⸗ 
fen und zu übernehmen. Kaufluſtige erfahren 


das Nähere bei 
W. Schrötter, 
Güter⸗Negociant in Brieg. 
Auktions⸗Anzeige. 
2 —— Bun 28 werde ich ae 
mittags * 
ab r e Nr. 8 God 
tenberg 
eine Partie Modewaaren, 
beſtehend in Damenmänteln, halbſeidenen Stof⸗ 
fen, Ballroben, Damaſten, Tüchern ꝛc. ꝛc. ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verſtei⸗ 
gern. Saul, Auktions⸗Kommiſſ. 
Tie feifhe Sendung = 
Elbinger Bricken 
erhielt und verkauft in / und a Tonnen 


ſo wie ſtückweiſe billiger wie bisher 
die Handlung S. G. Schwartz, 
Ohlauerſtr. Nr. 21. 


— lauert. Nr. 12 
II Java⸗Canaſter!!! 
pro Pfd. 8 Sgr.“ 
ein neuer leichter u. höchſt fein 
riechender Tabak; dieſe Sorte be 
ſteht aus ame k. Canaſter- Blättern, wel⸗ 
che bisher in Hamburg und Bremen nur 
zu feinen e verarbeitet wur: 

den, und jeder zefp, Rauche 
den geſtellt finden wird. ge age 


Die Tabat;Fabrie von 


Auguſt Hergog, 


Schweldniter Straße 


Von 1840 SE 
Banffer Schotten = Hering 
e 

Carl Sof, Bourgarde, 


Ohlauerſtr. Nr. 1 


Für 40 Rthlr. 
ft ein ganz gedeckter Chalſen⸗Wagen fo: 
fort zu verkaufen und das Nähere Schweid⸗ 
nitzerſttaße im Strauß beim Haußpälter 
zu erfragen, N 


Ein verheiratheter Gärtner, ohne Kinder, 


ganzen Tonnen wie ausgepackt 


— 


welcher der polniſchen und deutſchen Sprache 


mächtig ift und gute Atteſte aufzuweiſen bat 
ſucht a 9 hehe Mane 
ſtraße Nr. 3, eine Stiege vorn he en 
Elbinger Neunaug ae, io 
erhielt 1 und aſſerirt = — 
Friedrich. Walter, 
b im ſchwarzen Kreuz. 
. „ ahr alt, ein⸗ 
ren, iſt für den Preis 
en, Roſenthalerſtraße 


Martini g. Sedan. 


Der Tanzunterricht 


in meiner Anſtalt beginnt mit Anfang künf⸗ 
tigen Monats, Knaben wie Mädchen, die an 
den Turnſtunden Theil nehmen, zahlen fürs 
Tanzen 3 Rthl., fo daß Turnen und Tanzen 
zuſammen 7 Rthl. koſten. Wer nur an den 
Tanz⸗ Uebungen Theil nehmen will, zahlt 5 
— FA 3 Der — der 
Mühle, Ende der r 
Kallenbach. 


Geiwöige zu vermietben, 
Nikolaiſtraße Nr. 13 iſt das ei Ge⸗ 


wölbe nebſt Wohnung zu vermiethen, und 
Oſtern 1841 zu beziehen. 
5 Wagen: Verkauf. 

Ein gar moderner, erſt wenig * 
leicht zwei 2 enſterwagen, mit eiſernen 
Achſen, iſt zu bil Preiſe zu verkaufen: 
Altbüßer⸗ und J. en⸗Ecke Nr. 61. 

Eine Afigige, faſt neue Chaſſe, zwei braune 
Engländer, elegante 9⸗ bis 10 jährige Pferde, 
und engliſche Geſchirre dazu, find daldigſt, ent 
weder zuſammen, oder auch vereinzelt, zu ver⸗ 
kaufen. Näheres im Gaſthofe zum römiſchen 
Kaiſer beim Wirthe. 

Engagements Geſuch. r 

Ein Handlungs⸗Commis, der der Buchfüh⸗ 
rung vorſtehen kann, in allen Branchen, be⸗ 
ſonders im Eiſengeſchäft gut routinirt iſt, auch 
Polniſch ſpricht, ſucht ein anderweitiges Enga⸗ 
gement, entweder bald, oder Termin Weihnach⸗ 
ten. — Reflektirende hierauf werden erſucht, 
ihre Anfragen unter Addr. C. Bänitz poste 
restante Breslau zu richten. 

Unterricht in der polniſchen Sprache 
ertheilt Kotecki: Ohlauer Straße im blauen 
Hirſch Nr. W. 


Das halbe Loos Nr. 23910 Litt. B. öter 
Claſſe 82ſter Lotterie iſt abhanden gekommen, 
und nur der in meinen Büchern eingetragene 
rechtmäßige Spieler erhält den etwa darauf 
fallenden Gewinn. 

Breslau, den 19. Oktober 1840. 


Guſtav Cohn. 


Ein 2 oktaviger 
Den Flügel von ſchöͤnem Ton, — 5 2 
t, an Raum 
rauch 883 Mangel 8 g 


. vn Sn 


Seidene Velpels 


und Plüſche, ſchwarz und in modernſten Far⸗ 
ben, offerirt billigſt iu — 


— 


Emanuel Ring Nr. 27, 
40,000 Rthlr. 
upillariſch ſichere eken wünſcht deren 


efiger zum Ankauf eines Ritter⸗Guts bal⸗ 

digſt anzulegen und iſt das Nähere bei dem 
rn Oberamtmann Methner, Ohlauer⸗ 

Be Nr. 58, zu erfahren. 5 


— 
8 be 95 0 zu 39008 Amtmanns: 
Kullmitz 


Poſten iſt vergeben. 
C. 


Nicht zu überſehen! 
> s ſtehen 3 fünffähr. Pferde, 
zwei braune und ein dunkelbrau⸗ 
nes, von guter Race, wovon 
zwei ruſſiſche und ein krimiſches, 
die ſowohl zum Fahren als Reiten gebraucht 
werden können, auf der Schmiedebrücke im 
goldnen Zepter zum Verkauf. 


2 
gekommen, wie auch mit einem 5 
ten Vollbluthengſt, complett g inden elche 


vor dem Oderthor in 
Verkauf ſtehen 


gefommene Fremde 
e n . 
Y + DB. 


Be Adler: Hr. Gtsb. Jentſch 
rrer Wentzel aus Seichau. — 
Blaue Pleſch: Pr Hawl 

aue * 8 r. Dal 
Se is Arnold aus Straßburg. Hr. Mend. 
da er aus Ober: Claude, — Deutſche 
N Herr Kaufm. Reichardt a. Ehemnit. 

Dekon. pfeil a. Leo Herr 
Saver Weg“ Gleiwitz. Hr. enb. 


erger a. Viereck. 1 
Meſſergaſſe 9: Hr. Kfm. 


Privat⸗ Logis: 


| 


